Deut ſchland. 


Wien 2 

„den 13, Sept. Heute hat eine Konferenzſitzung ſtatt⸗ 

sten, Den Stoff bot die Finanz« Angelegenheit. Die 

ren, prachte welche die Beendigung der Verhandlungen urgi⸗ 

Activa oponirten eine Enbloc-Summe für die Eintheilung der 

Grenzf und Erleichterungen bezüglich der Abwickelung der 
rage. (Schl. Ztg.) 


Preußen. 


Apostlin, den 12. Sept. Se. Majeftät der König find heute 
tem Ropfen 10 Uhr nach längerer Abweſenheit in erwünſch⸗ 
Meſtden h ſein hierher zurückgekehrt und werden Allerhöchſtihre 
3 zunächſt im hieſigen Palais nehmen. 

leiter doe. Maj der König am 12. Abends 10% Ubr, be⸗ 
djuta * dem Miniſterpräſidenten v. Bismark, dem General 
nit, Sa en v. Alvensleben, dem Flügeladjutanten Graf v. Ka⸗ 
Wohlſein Leibarzt. Geh. Sanitätsrath Dr. Lauer ze im beften 
Auf da n von Baden-Baden hier eintraf, wurde Höchſtderſelbe 
den Pri Anhalter Bahnhofe von JJ. k. H. dem Kronprinzen, 

ze jr Carl, Albrecht, Albrecht Sohn und Adalbert, dem 
Regim uguſt von Württemberg, der Generalität, ſämmtlichen 
After, nts-Gommandeuren und Flügeladjutanten, von den Mi⸗ 

uf „v. Bodelſchwingh, Graf Eulenburg, Graf Ißenplitz, 
Minſſteur Lippe, v. Roon, v. Selchow, v. Mühler, dem Staats: 
könig er a. D. Freiherr v. d. Heydt, dem General- Director der 
urn „Muſeen, Dr. v. Offers, dem Polizeipräſidenten v. Ber⸗ 
deoßen B Hofſtallmeiſter v. Rauch ꝛc. empfangen und von der 
Dome olksmenge mit donnernden Hurrahs und der National⸗ 
mun begrüßt. — Se. Maj. der König, in heiterſter Stim⸗ 
Hunde dumme die königlichen Prinzen, richtete unter herzlichem 
Ahr dauck an die Militärs, Miniſter ze. huldrolle Worte und 
| Shruppeauf, von dem Flügel- Adjutanten, Oberſtlieutenant v. 
Hͤchſtwenn begleitet, in das Palais. S. k. H. der Kronprinz, 
don zdelcher Abends zur Begrüßung Seines Erlauchten Vaters 
fort witten, nach Berlin gekommen war, kehrte zu Wagen fo» 
W a dorthin gehe — Se. Maj der König empfing 

engen die Beſuche JJ. k. H. des Großherzogs von 
dann rg⸗ Schwerin und des Prinzen Friedrich Karl, fuhr 
dort a mit dem Großherzoge nach der Hafenhaide, begrüßte 
bdiaunächſt die hier eingetroffenen preußiſchen Militärs und 


fremdherrlichen Dfficiere und wohnte ſodann dem Manöver 
der Garde⸗Cavallerie und der reitenden Artillerie und nach 
Schluß deſſelben den Exercitien der Garde-Infanterie und der 
Fuß⸗ Artillerie bei. Jedes Manöver ſchloß mit einem Vorbei⸗ 
marſch. Zur Stadt zurückgekehrt, machte Se. Maj. der König 
Sr. k. H. dem Großherzoge von Mecklenburg⸗Schwerin im 
hieſigen Schloſſe einen Gegenbeſuch und gung, ſodann den 
Geh. Ober⸗-Regierungsrath Coſtenoble. Um 3%, Uhr fand im 
königl. Schloſſe Militär⸗Gala⸗Tafel ſtatt, zu der mit den königl. 
Prinzen und den fürſtlichen Gäſten auch die Generalität, die 
Regiments⸗Commandeure, die fremdherrlichen Officiere, die 
Minifter zc. Einladungen erhalten hatten. — Se. k. H. der 
Ober ⸗ Befehlshaber Prinz Friedrich Karl iſt aus dem Haupt- 
quartier hier eingetroffen und begab ſich bald nach der Ankunft du. 
in das königl. Palais. — Der Minifterpräfident v. Bismarck Ui 
wohnte heute Vormittags dem Manöver in der Uniform des 
ſchweren Landwehr -Reiter⸗Reg. bei. Derſelbe wurde bei feiner 4 
Ankunft von dem Publikum ebenfalls ſehr warm begrüßt. Kaum * 
wurde er auf dem Perron bemerkt, als ihm von dem dicht ge: 
drängten Publikum lebhafte Hochs gebracht wurden. Eine An⸗ 
ahl Bürger, die nicht mehr Einlaß in die inneren Räume des 
Bahnhofes gefunden hatten, fühlte auch das Herzensbedürfniß , 
dem Herrn Miniſter⸗Präſidenten einen Tribut der Liebe und 
Verehrung zu bringen. Schnell entſchloſſen that ſich eine un? 
zahl von Männern zuſammen, um ins Miniſterhotel zu gehen, 2 [9 


nicht achtend der Etikette — denn die meiſten waren nichts 
weniger als im Geſellſchaftsanzuge, was aber ihrem Erſcheinen 
den Stempel des Unmittelbaren und Ungezwungenen gab. Herr 

v. Bismarck war freundlich genug, die begeiſterten Hochs auf 
den „hochverehrten preußiſchen Miniſterpräſidenten“ herzlich auf- 
zunehmen. Er ſagte etwa: „Wie erfreut ich auch bin, ſo 
unmittelbar nach meiner Rückkehr in die Reſidenz von den 
Bürgern ſo herzliche Zeichen der Arbe zu empfangen, 

— ſo muß ich doch die Ehre, welche für mich darin liegt, von 
mir abweiſen, denn die gebührt unſerm Könige. Die 
Treue und Liebe zu Ihm feitens des Volkes, die ſich auch heute 
wieder gezeigt, gab uns Muth und Freudigkeit 7 einer Zeit, 
als die Maglchtet vorhanden war, daß ganz Europa gegen 
uns ſtand. Die großen Erfolge unſerer Politik verdankten AN 
nächſt der Gnade Gottes unſerm Könige, der feſt und un? 
beirrt ohne Wanken und Schwanken Sein Ziel im Auge be 
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prüfungen verſehenen Anſtalten. 


Schulunterricht 11 8 
CElementarlehrer in Berlin beträgt 413 rtl., in den Städten 


hielt. Da war es uns denn nicht ſchwer, zu einem ſo feſten 
und tapfern Herrn auch in Treue zu ſtehen. Gott hat Ihm den 
Abend Seines Lebens verſchönt, denn die tapfere Armee hat 
ihren alten preußiſchen Ruhm neu ke a (ber Sein Werk 
iſt Alles, was geſchehen. Ihm haben wir nächſt Gott zu dan- 
ken, darum bitte ich Sie, mit mir noch einmal mit ſo voller 
Bruſt, wie Sie es ſchon auf dem Bahnhofe thaten, einzuſtim⸗ 
men in den Ruf: Se. Majeſtät, unſer allergnädigſter König 
Hoch! Hoch! Hoch!“ — Herr v. Bismarck ließ ſich dann von 
den Anweſenden die in den vorderſten Reihen Stehenden vor⸗ 
ftellen und bemerkte: „Ich werde mich ſtets freuen, ſollte ich 
früher oder ſpäter mit irgend Einem unter Ihnen wieder zu: 
ln worauf ſich mit einem abermaligen Hoch auf 
Sr. Majeſtät erſten Miniſter die Menge entfernte. 

Von den Mitgliedern des Berliner Comitees für die Ver⸗ 
wundeten, das ſich in ſeiner Thätigkeit der freundlichſten Unter⸗ 
ftützung des Herrn Miniſter⸗Präſidenten zu erfreuen hatte, war 
ſchon am Nachmittag in deſſen e der Schreibtiſch 
Sr. Excellenz reich bekränzt und zum Andenken an die glor⸗ 
reichen Siege in Schleswig mit einem Schreibzeug aus Kugeln 
und Laffetenholz der Siegesbeute von Düppel geſchmückt worden. 

Wir entnehmen der Kreuzzeitung wörtlich nachſtehende Aus ⸗ 
laſſung: „Es iſt in hohem Grade aufgefallen, daß die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden Berlins bei der Rückkehr Sr. Maj. des Königs 
nach den großen und für Preußen ſo erfreulichen Exeigniſſen 
der Zwiſchenzeit es nicht geziemend gefunden haben, für einen 


f entſprechenden Empfang des Monarchen Sorge zu tragen.“ 


Berlin, den 12. Sept. Die Zollverhandlungen mit 
Oeſterreich werden dem Vernehmen nach nicht in Berlin, ſon⸗ 
dern in Prag ſtattfinden. Ueber den Termin für den Beginn 
der Konferenz iſt noch keine Entſcheidung getroffen. 

Berlin, den 13. Sept. Das Kultusminiſterium hat ſta⸗ 
tiſtiſche Nachrichten über das Elementarſchulweſen in Preußen 
in den drei Jahren vom 1. Januar 1859 bis Ende 1861 ver⸗ 
öffentlicht. Dieſe i umfaſſen das 1 Ele⸗ 
mentarſchulweſen, mit Einſchluß der Bürgerſchulen, Mädchen⸗ 
ſchulen und ſonſtigen Mittelſchulen, und mit Ausſchluß der 
Gymnaſien, Progymnaſien, Realſchulen, höheren 8 
und ähnlicher mit der Berechtigung zu Entlaſſungs⸗ ee 
ver Es beſtanden in Preußen 
24763 öffentliche Elementarſchulen mit 33617 Lehrern und 
1755 Lehrerinnen. Unter der . von 18,476,500 
Einwohnern befanden ſich 3,090, 294 ſchulpflichtige Kinder. 
Von dieſen beſuchten 2,875,836 Kinder öffentliche Elementar⸗ 


ſchulen und 84021 Kinder conceſſiomrte Privatſchulen. Von 


den übrigen 130437 Kindern beſucht der größte Theil höhere 
a oder empfängt 0 Unterricht. Es bleibt 
daher nur eine geringe Ja von Kindern übrig, die ohne 
Der durchſchnittliche Gehalt der 


überhaupt 281 rtl. und auf dem Lande 181 rtl. Die Geſammt⸗ 
ausgabe für das Elementarſchulweſen beträgt jährlich 9,902,696 


rtl. aus Staatsfonds 438928 rtl. 


Berlin, den 13. Sept. in den nächſten Tagen wird in 
dem Konzertſaale des königlichen Schauſpielhauſes die Aus: 
tellung der Gewinne zu der großen Lotterie zum Beſten der 
erwundeten und Hinterbliebenen der Gefallenen eröffnet wer⸗ 
den. Man iſt gegenwärtig mit der Dekorirung der Räume 
und mit der Aufſtellung der äußerſt zahlreichen und vielfach 
prachtvollen Gewinne beſchäftigt. Die Ausſtellung, deren Er⸗ 
trag gleichfalls dem wohlthätigen und patriotiſchen Zweck zu⸗ 
leßt, wird 6 Wochen dauern und die Verlooſung gegen Weih⸗ 
nachten ſtattfinden. Es find noch Looſe zu haben. 


Berlin, den 13. Septbr. In dem bereits viele Wochen 
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währenden Polenprozeß hat der Gerichtshof ſich veranl 
geſehen, mehrere An Mage zu entlaſſen, Ki unter dir 
ausdrücklichen Vorausſetzung, ſich bei einer an fie ergehen 1 
Vorladung zu ſtellen. Heute wurde gegen 10000 Thlr. Ka 
tion entlaſſen Fürſt Roman Wilhelm Tarterys t gebe ig 
1839, Sehn des Fürsten Adam Cfartorvekt auf Jueach 
und der Prinzeſſin Wanda Radziwill, mütterlicherfeits Egg 
inzeſſin Luiſe v 


Breslau, 14. Sept. Mit dem heute früh um 8% ind 
von Berlin hier eingetroffenen Perſonenzuge langten die 5 
ſchen Ueberreſte des in Genf im Duell gefallenen chrifſtele 
Laſſalle hier an. Sechs Krankenwärter aus dem hie 
jüdiſchen Hospital, welche ſchon vor Ankunft des Zuges 40 
dem Bahnhofe warteten, nahmen den bereits einbalſamirteß 


Die Stunde des Begräbniſſes hängt lediguch n 


Poſen, den 7, Sept. Der vor 3 Monaten verhaftete un 
nach Berlin in die Hausvogtei kransportirte Probſt Rohe“, 
aus Skarlin, Kreis Löbau, it in diefen Tagen aus der Hau 
vogtei entlaſſen worden und wieder auf ſeiner Probſtel # 
getroffen. Er war fälſchlich denunzirt worden, Zuzügler 
polniſchen Aufſtande angeworben zu haben. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 


4 
Flensburg, den 10. Sept. Die Landesbehörden ſind 75 
nem däniſchen Geheimbunde „Holger Danske“ auf die Sun, 

ekommen und haben die Rädelsführer verhaftet. Von KM 1. 
a her hatte man Adreſſen hierher geſchickt, welche die on 
corporation in Dänemark befürworten. In der Gegend np 
Hadersleben beſtand ein ſolcher Bund aus Predigern a 
Schullehrern, die angeſtellte Dänen waren. Der Kaplan een 
muſſen und 10 Schullehrer find verhaftet. Dieſe Geſellſ aul. 
hatte gedruckte Proklamationen vertheilt, worin dringend an 
gefordert wird, den Deutſchen, wo man nur immer önne, 
ſchaden. Die eingeborene ländliche Bevölkerung hat fi, hr 7 
betheiligen wollen. Auf mancher Weſtinſel beten die dänz, 
geſinnten Prediger noch immer für den König Chriſtian ?? 


Freie Stadt Bremen. 


Korvette „Oſacca.“ Das Schi le) in Nieuwe Diep un, 


che 
nföderirtes Kaperſchiff. 
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Vom 1 Herzogthum Naſſau. Jar ai 80 Fr. Die Wohlthätigkeitsanſtalten verausgaben 7 
me ain. Am 10. September Abends um 9 Uhr ka⸗ 4,200,000 Fr. 5 ; g 
Miner Majeſtät der König 25 Preußen in Begleitung des Paris, den 11, Sept. Prinz Humbert ven Italien hat 
furt keppräſidenten v. Bismarck mit hohem Gefolge in Frank⸗ Paris verlafien und iſt nach England gereiſt. Prinz Napoleon 
Minirte M. an und geruhten in dem reich dekorirten und illu⸗ und Prinzeſſin Mathilde begleiten denſelben bis nach South⸗ ö 
Nadhfen Ruſſiſchen Hofe“ abzuſteigen und daſelbſt zu über: ampton. — In Algerien haben zwiſchen den franzöfichen 
Se. Ma Im II. früh nach eingenommenem Dejeuner reiſten Truppen und den Inſurgenten bedeutungsloſe Scharmützel 
dien aeſtat der König zur Begrüßung der muſſſchen Maje⸗ ſtattgehabt. Die aufſtändiſchen Tribus halten ſich faſt ſimm⸗ 
estar d Jugenheim und von da zur Begrüßung Ihrer lich an den Waſſern von bunch Ainregar und Sefisfa auf. 1 
Monarch der Kaiſerin der Mam nach Schwalbach, wo der Einen Handſtreich gegen den Te 57 ſie noch u Bain Br 
derwei ch um 3½ Uhr Nachmittags eintraf. Se. Majeftät Dieſer iſt fortwährend mung ebenſo die Provinzen Oran und 
wum en N 5 . ir 5 Den u eee in N 
r Gräfin Ber den K und verli t bereits ihren Moniteur, das „Journal von Saigun. 4 
a date in Beal em dis rasen Benſorf wi 60% le. Nach dieſem Blatte gibt es nur 591 Europäer, Minner, 2 
don ach Berlin zurückzukehren. Vormittags war die Königin Frauen und Kinder, in jenen Niederlaſſungen, darunter find? 
Eug Holland zu einem mehrtägigen Beſuche bei der Kaiferin 102 Arbeiter zur Schiffsaus rüſtung u. 57 barmherzige Schweſtern. . 
don ge eingetroffen. Am 9. September Nachmittags beſuchte Paris, den 12. Septbr. Nach Berichten aus Algerien a 
N ad hwalbach aus die erlauchte Frau den Badeort Schlan⸗ vom 8. September haben der General Martineau und der 
Jahlredz beſichtigte die Promenade, grüßte aufs leutſeligſte das Oberſt Pechat im Südosten 400 IR, ale geh genommen,. 
Arche verſammelte Publikum, behuchte die Quellen und die Zelte und Heerden erbeutet. 500 umringte eh wurden 3 
zurüd. van uhr nach 2 Stunden Aufenthalt nach Schwalbach niedergemacht. Die Franzoſen hatten nur 3 Todte und vier 


u Jugenheim trafen am 9. S „Verwundete. — Nach einem amtlichen Bericht gibt es im Des 

Ads au 5 im Auiferiden heiten: der Grobfüeh. partement der Orne 10000 Bettler, die, wenn man den Uns 
des nrolger und der our Alexis (vierter Sohn Sr. Maj. terhalt auf einen Franc per Tag berechnet, 8 300000 
gen Sifers ein; es verweilen nun daſdbſt an dem anmuthi⸗ Fr. mehr brauchen, als die dort erhobene Grundſteuer beträgt. 
a hre Majeftäten der ae? und die Kaiferin von ta li A 
der Gr ort ihren 7 Kindern, desgleichen Se. Kaiſerl. Hoheit f It a de n. ER 
bfürjt Konftantin, Turin, den 8. Sept. Seit Crocco von dem Schauplage 

N O { ſeiner Thätigkeit abgetreten, iſt der Brigantenführer Fuo go 

Wie e ſter reich. Herr im Lande, welcher Steuern ausſchreibt, Todesurtheille 
ban date den II. Sept. Der Plan, die öſterreichiſche Nord⸗ unterzeichnet, Geſetze giebt zc. So ſchickte er kürzlich einem 
lle in dem Hafen von Geeſtemünde überwintern zu Gutsbeſitzer den Befehl zu, ihm 2000 Dukaten nebſt Juwelen, | 


e 
e 2 
mund at aufgegeben worden, da die Unterſuchung des Geeſte: Uhr, Kette ꝛc. an einem beſtimmten Orte zukommen zu laſſen. 7 
ergeben fens die Untauglichkeit deſſelben zu dieſem Zweck Da jener aber die ihm geſtellte Zeitfriſt nicht ganz pünktli — 
nach zur t. Die öſterreichiſche Flotte ſoll dem Vernehmen inne hielt, überfiel Fuoco mit feiner Bande die Heerde deffee 
den, was Ueberwinterung in ihre Heimath zurückberufen wer⸗ ben und ſtach ihm über 1000 Stück Schlachtvieh nieder. Fuscko 
nemark b um jo weniger Schwierigkeit haben dürfte, als Dir hat gegenwärtig fein Hauptquartier auf den waldigen Spitzen 
1 ereit fein ſoll, einen Theil feiner Flotte abzutakeln. des Berges Mela aufg urge welche einen faſt unangreif⸗ 

ndere, Bandenführer ſuchen es ihm an 9 


S baren Punkt bilden. 0 
Laut Ber ch weiz. 5 anderen Punkten nachzumachen, können es ihm jedoch nur an 
derung dericht an den Bundesrath ſoll die franzöſiſche Re⸗ Grauſamkeit, aber nicht an Gewandtheit gleichthun. 15 
genden Ten Aufenthalt Fazy's in den an die Schweiz gren⸗ Turin, den 9. Sept. Der franzöſiſche Truppenfomman 


dal lde Alea verboten haben. — In Airolo iſt die dant hat den Brigantenführer Farina an der Grenze feſtneh⸗ 


das viet enbahn⸗Experten⸗Kommiſſion eingetroffen, um men und den Grenzbehörden überliefern laſſen. Der Brigans 
ter rü, der Gotthardtsbahn an Ort und Stelle ih⸗ temführer Tortora unterhandelt mit General Pallavicini, will 
in Luzeruung u unterwerfen. In den nächſten Tagen wird aber, wenn ſich die Verhandlungen serjcplagen follten, ſich den 
kunft hatt auch das Gotthardts⸗KRomité eine neue Zuſammen⸗ römischen Behörden zur Verfügung ftellen. Der Brigant Bruno, 
den werden an welcher ſich engliſche Finanzmänner betheili- von der Bande Gravina, welche ſeit 1861 die Ebene von Nola F 
| en. beherrſcht, iſt von feinem Kameraden Lauro im Schlafe er? 


mordet worden und Lauro hat ſich hierauf dem Unterpräfekten 
Paris Frankreich. in Nola ſelbſt geſtelt. Am 6. September haben die Karabi⸗ 
dien laut den 8. Sept, Die neueſten Nachrichten aus Alge: niert in der Nähe von Gipicciano den 0 W tling 
die Trup en nicht beruhigend, aber die Hitze iſt jo groß, daß, Guiliano verwundet, gefangen genommen und nach Rocca⸗ 
enger also gel September nichts e monſina transportirt. 0 8 
. — Der vo 
aiſer Todro eit haben ſich zu rüſten e n dem Großbritannien und Irland. 


au N g 
cm Renee ranyal e Ethnologe und Vicekonſul zu Maſſun London, den 8. Septbr. Nach polizeilichen Feſtſtellungen 


kommen d fal ber in den 14 Tagen der Ruheſtörungen in Belfaſt 176 

lag och Ver ebenfalls gefangen genommene engliſche Konſul erſonen verwundet und 9 getödtet worden. An Polizei und 

einer akad in Ketten, als Lejeen das Land verließ. — Aus Militär befanden ſich in der Stadt 4000 Mann, und die Zahl 

einer Bevölz chen Benkſchrift geht hervor, daß in Paris bei der verhafteten Tumultuanten beträgt nur 50, während in 

von den kerung von 1,700,000 Seelen 101750 Perſonen einer halben Stunde die zehnfache Anzahl zum Heile der Stadt 

yon 2 entlichen Wohlthätigkeitsanſtalten 5 er⸗ hätte verhaftet werden können. Dieſe 50 Verhafteten werden 
eſes J eſelben bilden 40000 me Famile Im Anfange noch dazu zum größten ar in der milden Form des un 


ahrhunderts erhielt eine arme Familie jährlich 20 Fr., rechtmäßigen Beſihes von Waffen in den Anklageſtand verſezt. 
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— Wie verlautet, iſt der Regierung mit der letzten braſilia⸗ 
niſchen Poſt die Mittheilung zugegangen, daß die braſiliani⸗ 
ſche Regierung die von Portugal empfohlenen und vom eng⸗ 
liſchen Kabinet angenommenen Vermittelungsvorſchläge behufs 
der Wiederanknüpfung diplomatiſcher Beziehungen zwiſchen 
Braſilien und England verworfen habe. 0 £ s 
Zur Abtakelung oder Verkauf darf kein Kriegsſchiff der ei⸗ 
nen oder anderen der kriegführenden Mächte in Nordamerika 
angehörend in irgend einen britiſchen Hafen einlaufen. 


Dänemark. 

Kopenhagen, den 13. Sept. Der König empfing heute 
eine nordſchleswigſche Deputation, welche on eine Abreſſe 
man Der König antwortete: er wünſche innig, Nord: 
chleswig für Dänemark zu bewahren und jede dahingehende 
Bemühung ſolle entfaltet werden; er könne jedoch für die Er⸗ 
füllung der Wünſche nur geringe Ausſichten geben und müſſe 
ſich auf die einfache Bemerkung beſchränken, die treuen Schles⸗ 
wiger müßten die Hoffnung auf beſſere Zeiten nicht aufgeben. 


Norwegen und Schweden. 
S to a FA den 8. Sept. Der ruſſiſche Flüchtling Ba⸗ 
kunin, ſowie auch Demontowiez find hier angekommen. Es 
gibt ſich in Stockholm wieder eine lebhafte Polenagitation kund. 


Rußland und Polen. 


Warſch au, den 10. Sept. Von den Waffen, die man in 
den Gouvernements Volhynien, Podolien und Kiew den 
Bauern im vorigen Jahre zu ihrer Selbſtvertheidigung gegen 
die Inſurgenten gegeben, aber kurz vor dem Beginn der 
Ernte wieder abgenommen hatte, ſind den Bauern die Piken 
in Sicheln und Senſen umgeſchmiedet zurückgegeben worden. 
In den genannten oubernementg mußten an vielen Orten 
von den Bauern der rückſtändige Zins durch militäriſche Exe⸗ 
kution eingetrieben werden. — Dem ſeit 1½ Jahr auf der 
Citadelle in Kiew gefangen gehaltenen und im vorigen Monat 
zum Tode verurtheilten Inſurgenten Jurkiewicz gelang es in 
der Nacht vor feiner Hinrichtung aus dem Gefängniß zu ent⸗ 
fliehen und glücklich nach Galizien zu entkommen. — In der 
vergangenen Nacht ſind wieder in Warſchau 10 Damen ver⸗ 
1 und nach der Citadelle gebracht worden. Vor einigen 

agen hat ſich der Profeſſor der Zoologie Gorski durch einen 
Sprung aus dem dritten Stock den Tod gegeben, ob in Folge 
von 5 rktamg oder politiſcher Kompromittirung, weiß 
man nicht. 


Serbien. 

In ihrer Adreſſe auf die Thronrede des Fürſten Michael 
hat die ſerbiſche Nationalverſammlung erklärt, es ſei nicht ge 
nug, daß die Türken Klein⸗Zwornik und Sachar räumen; 
nein, die 4 Feſtungen Belgrad, Semendria, Chabacz und Feth 
Islam müßten ebenfalls der ſerbiſchen Nation ausgeliefert 
werden, und der Bi habe mit allen ihm zu Gebote ſtehen⸗ 
den Mitteln darauf hinzuarbeiten; das Volk werde freudig 
alle Opfer bringen, die dazu von ihm würden gefordert werden. 


Griechenland. 


l . den 3. Sept. In Folge des erwähnten beleidigen⸗ 
den Briefes an den König haben in Athen, Syra und an 
anderen Orten Demonſtrationen für den König ſtattgefunden. 


x? Türkei. 


Konſtantinopel, den 5. Septbr. Nach Berichten aus 
Bagdad haben die Türken über zwei nomadiſche Rebellen: 


11144 — 5 


ſtämme einen vollſtändigen Sieg davongetragen. 0 Je 
deſſen haben ſich mehrere Stämme, welche bisher einze 
ten, vereinigt und man ſieht dem nächſten Zuſammenkre 
mit Beſorgniß entgegen. 5 r 
Wie aus Konftantinopel gemeldet wird, hat ſich die 
der 2 geftellten Forderung bequemt, das türkiſche Geſch 
vor Tunis, ſowie den dortigen diplomatiſchen Vertreter Enter 
zuberufen, und man 7 nunmehr, daß jofort nach U 
nung des türkiſchen Geſchwaders auch das franzöſiſche, en 
ſche und italieniſche Geſchwader die tuneſiſche Küſte werte” 


werden. 
Afrika. 


Megypten. Der ägputife Jauner des Auswärtige 
hat an alle fremden Konſuln ein Circular ergehen laſſen, 0 


id 


welchem die letzte Ueberſchwemmung des Nils alle Auf 
auf die diesjährige Maisernte vernichtet hat. Das Vo 1 
auf die Getreidevorräthe des vorigen Jahres ae 
da die diesjährige Ernte keine Befriedigung verſpricht, e 
die Ausfuhr von Getreide bis auf Weiteres verboten und 
Einfuhr von Getreide bis zum 9. Oktober d. J. Maerz . 
adagaskar. Die Abſetzung des erſten finstere 
erfolgt, weil ſich en in einem Augenblicke ſinnloſer D ten 
kenheit ſoweit vergeſſen, die Königin und ihre erſten Bead 
öffentlich zu mißhandeln. Er wurde anfänglich zum Tode Br 
ſodann mit lebenslänglicher Verbannung beitraft. Seine Tut 
mahlin, die Königin, hat ihn . und begnügt ſich fol 
feiner Abſetzung. Der an feine Stelle gekommene Bruder it 
gegen die Europäer wohlwollend geſinnt fein. Die son, 
heißt Raſokernia, ihr Gemahl, der abgeſette Minifter, Ra 
vouninahitriniouny, und fein Bruder Rainilaiarivony. 


Amerika 10 
Newyork, den 7. Aug. In Indianopolis iſt eine ii 


Verſchwörung gegen die Regierung entdeckt worden. Eine, 
der erſten Sfadlsbeamten von Indiana gehören zu den Ben j 


ſchworenen. Bedeutende Waffenvorräthe wurden bei dem od 1 
der Verſchwörung, einem Zeitungs⸗Herausgeber Namens Behm 
in Beſchlag genommen. In einem Magazin in Newyork na 51 


man 32 Kiſten mit je 5060 Revolvern weg, welche eben if 
für die Verſchwörer in Indiana angekauft waren. — fen 
wiederum zwei konföderirten Kapern gelungen, aus dem Sen, 
Wilmington trotz der kreuzenden Unionsdampfer auszulauſe. 


eitelt und am 23. Auguſt 25 Küſtenfahrer, ſowie mehrere en 
der Fahrt nach Europa begriffene, mit werthvollen Ludi 
befrachtete Schiffe zerſtört. Die unioniſtiſchen Kanonen ee in 
haben bis jetzt nichts ausrichten können, da die Kaper I 
kein Gefecht einlaſſen, indem es ihnen nicht um den 2 u 
fondern um möglichſt große Vernichtung des Eigenthum lich 
thun iſt. Der Seehandel des Nordens und zwar nameh nz, 
der Küſtenhandel leidet durch dieſe verwegenen Unternehm 
gen ſehr ſtark. j der 
Newyork. Das Reſultat eines am 1. September al as 
Weldonbahn ſtattgehabten Gefechts iſt unentſchieden. 
Fort Morgan hat ſich den Unioniſten ergeben. 
„Die MWablbeivegimgen in den Nordstaaten ſcheinen fast 
Alg an den Kriegsvorgängen zu verdrängen. Hert 
coln hat einen gefährlichen Gegner an dem Gene 
Clellan erhalten, welchen letzteren der Staat Chica 0 
Präfidenten vorſchlagen wird. Er hat es verftanden, ſich ien 
großen Zweige der demokratiſchen Partei, deſſen Sum 
mit dem Süden find, angenehm zu machen. Die republika“ 


das 
im 


* 


nzer anofiti 
dr haben 375 Sklaven zur Dispofition des Generals 
W dieſem Beiſpiele ſind andere Eigenthümer ge olgt. 


Son Waſhington angekommen. — Der des Mordes auf der 
gb dean verdächtige Müller wird heute auf dem 


Mh * fir des Expräſidenten, wie Horan, 
lade bei 
nuch der Die juariſtiſche Partei ſoll überhaupt eigentlich nur 


ie Gapebitions-Kolonnen zur Einſchließung von Monterey 


da 

Kan den franzöſiſchen 
ſiſchen Fe 

dr den Truppen in Veracruz, wo bis dahin neue franzöſiſche 
. portſcht e eintreffen werden. 

Koenüpe; Die Regierung von Peru hat ſich den Kammern 
Pan r bereit erklärt, ihre Rechte zu vertheidigen und mit 

die Man Krieg zu führen. Man fuhr fort, Freiwillige für 

lessen dine anzuwerben und militäriſche Vorbereitungen zu 

z Die öſſentliche Meinung dringt fortwährend darauf, 

Juen der Eröffnung der Verhandlungen Spanien die Chincha⸗ 

räumen müſſe. 


Aſien. 


105 hina. Wie aus Shangai vom 21. Juli berichtet wird, 
len pione aus Nanking die Nachricht gebracht, daß Hung: 
ſt, wein, der Taiping⸗Kaiſer, ſchon ſeit Monaten geſtorben 
im erelcher Todesfall von den Führern des Aufſtandes noch 
einer i Bebeim ehalten werde. Der Kaiſer ift von jeher in 

i er chen moiteriöfen Zurüdgezogenheit verblieben, daß feine 
Jebelladefaſt mythiſch geworden war, und jo wurde es den 
Reglern ptern leicht. ſeinen Tod zu verheimlſchen und die 


— ng im Namen des Kaiſers fortzuführen. 

G1 Vermiſchte Nachrichten. 
Krafen l Der Mörder des am 5. September im Forſte des 
üt * v. Magnis erſchlagen aufgefundenen Förſter Stiller 
iuricter Perſon des taubſtummen Böttchers Klammt aus 
einen chswalde (Kr. Frankenſtein) ermittelt. 
Ah gnzohn nach Follmersdorf begleitet hatte, be 


Kade hatte er den Klammt beim Holzdiebſtahl betroffen. 


wovon ſind 1504 nach N 


au Ale über Bremen beförderten Auswanderer beläuft ſich 
dleſen 155 Perſonen, gegen 12682 im vorigen Jahre. Von 
nach 21152 Perſonen begaben ſich 18155 nach Newyork, 2454 
In datimote 511 nach Quebeck und 32 nach Buenos ayres. 
land n der Kohlengrube Sheghill bei North: Shields in Eng- 

ren darin def ali en 2 n kjanben: 18 Arbeiter wa⸗ 

dere; „wovon 12 mehr oder weniger verwundet, 
* et wurden; 8 Perſonen fand man als Leichen. } 


che Fürſtin. | 
dem zweiten Shik⸗Kriege in Britiſch⸗Indien einverleibten Bend- 
ſchab, Maharadſcha Dhulip Sing, der ſeit Jahren als Chriſt 
in England (3. 3. in Schottland) lebt, hat ſich unlängſt ver⸗ 
mählt. Die junge Dame, die er ſich auserkor, iſt die Tochter 
eines europäiſchen Kaufmanns und Konſuls in Alexandria, 
Namens Müller. Ihre Mutter iſt eine Abyſſinierin. Sie 
iſt 15 — 16 Jahre alt, von kleiner, maß 6. Geſtalt und 
von hellerer Geſichtsfarbe als ihr Gemahl. Sie iſt Chriſtin 
und wurde in der amerikaniſchen Presbyterianer⸗Miſſionsſchule 
zu Kairo erzogen. Sie wirkte dort als Lehrerin, der Fürſt 
lernte ſie bei einem zufälligen Beſuch kennen und verliebte ſich 
in ſie. Aegyptiſche Blätter erzählen ausführlich von der Pracht, 
die bei der Trauung nach anglikaniſchem Ritus herrſchte. Die 
Einkünfte des Fürſten ſollen jährlich die Kleinigkeit von 300000 
Pfd. St. betragen. Die „Fränk. Ztg.“ giebt zu dieſer Nach⸗ 
richt folgende genealogiſche Notiz über den Vater der Braut 
und nunmehrigen Fürſtin: Derſelbe ſtammt väterlicher Seits 
aus Triesdorf bei Ansbach und mütterlicher Seits aus Kemp⸗ 


ten. Sein Vater war der verſtorbene Landarzt Müller in 


Triesdorf, ſeine Mutter eine geborene Dumreicher aus Kemp⸗ 
ten. Der junge Müller, jetziger Konſul in Alexandria, kam 
ſchon in früher Jugend zu feinem Onkel, dem damaligen Kon: 
ſul Dumreicher, ac Alexandria. Zwei Brüder Müllers leben 
noch in Triesdorf, der eine als Dr. med., der andere als Thierarzt. 


Amts: Jubiläum. 


eben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit ra 
en. 


mu 


Gewinne der 3. Klaſſe 130, Lotterie. 


Ziebung vom 13. September 

1 Gewinn zu 2000 Thlr. auf No. 12690. N 

1 Gewinn zu 1000 Thlr. auf No. 63540. 

3 Gewinne zu 600 Thlr. auf No. 3825 19515 79131. 

3 Gewirne zu 300 Thlr. auf No. 50305 56826 71987. 

8 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 6085 19134 23513 
37100 58965 90434 92679 93457. 

13 Gewinne zu 80 Thir auf No. 1960 17542 22713 
83 35983 47136 57632 78937 86791 88301 89035 91005 


686. 
34 Gewinne zu 60 Thlr. auf No. 1132 4741 7388 
9295 11005 11572 18676 18980 20720 25733 28759 29013 
29218 32132 40027 43924 46161 47435 52559 55703 60113 
63094 63400 66533 71355 72499 76598 87919 88010 88331 
89293 92984 93319 93494. 

98 Gewinne zu 50 Thlr. auf No 585 2971 3275 
7404 9551 11530 13452 13511 14099 14489 15016 15228 
15347 15772 15885 16450 17353 17505 18489 19786 20771 
22131 22400 22740 22744 25558 25582 27983 28396 30631 
30938 31049 31791 32294 32647 32981 33235 34573 36484 
38533 39392 41055 43850 43975 45810 46929 47614 47767 


8 


F 


Dae 


Zu 


2 


um 


48768 51225 51781 51865 52279 52437 54452 54671 54967 
56548 57905 60327 60525 61662 62362 64458 64671 65717 
65925 65992 66024 66088 66744 67179 67944 68256 68762 
69711 69735 69740 72253 72561 74291 74536 75364 75421 
75996 76956 81151 81671 85066 86009 86049 86286 87960 
88268 89500 91755 93692 94631. in 


Biehung vom 14. September, 

Gewinne zu 2000 Thlr. auf No. 25423 25569. 

1 Gewinn zu 1000 Thlr. auf No. 87162. 

1 Gewinn zu 600 Thlr. auf No. 63264. 

4 Gewinne zu 300 Thlr. auf No. 18053 43421 
60626 86237. 

11 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 4769 7808 30544 
32101 33383 36512 39918 54503 56809 85970 88720. 

27 Gewinne zu 60 Thlr. auf No. 2834 5748 8658 
11965 12060 12258 14552 24755 30036 31981 32086 33594 


35912 37887 49881 50351 50490 58290 61190 62483 64123 


85772 86883 88373 88766 94179 94527. 

21 Gewinne zu BO Thlr. auf No. 2243 3813 5776 
7392 8147 12259 13794 19176 21604 23910 40196 42612 
42791 48000 49984 60135 68149 77792 81155 92712 93513. 

93 Gewinne zu 50 Thlr. auf No. 1734 2517 3901 
4638 6466 7937 8321 10068 10843 12042 12138 12233 12384 
13905 15964 16089 16220 18439 19829 20217 20693 20758 
20902 22323 24757 24952 25391 25662 26835 27122 27514 
29496 30330 30485 30926 32134 33245 34799 36099 36373 
36914 38142 39591 40521 40590 42376 42788 43221 47044 
47548 48137 48868 49097 50750 50817 51021 51213 51581 
52286 53580 53772 54861 58785 68765 68873 69152 69864 
70138 70658 75953 78347 78494 81051 81386 81604 83339 
85314 85704 85768 87213 88269 88391 89341 89844 90127 
90815 90876 92533 92859 93234 93454 93582. 


rn. 


Landwirthſchaftliches. 

Die in Nr. 73 dirjes Blattes vom E. ſengießereibeſitzer 
Herrn Grieſch in Bertbels dorf inferirte Einladung 
zu einer Beſichtigung und Prüfung von ihm ſelbſt gebau⸗ 
ter und verbeſſerter M und ſonſtiger landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen hatte in Anbetracht der Wichtigkeit 
für die Land wirthſchaft wohl ein großes Intereſſe bei den 
Landwirthen erweckt und demnach waren zu dem vom 
Herrn Grieſch feſtgzeſetzten heutigen Tage viele Landwirthe 
aus der Nähe und aus weiter Ferne trotz des ungünſtigen 
Wetters berbeigekommen, um das noch ſehr allgemein ges 
fühlte Bedürfniß eines wirklich guten Pfluges augenſchein⸗ 
lich zu befriedigen. 8 
Herr Grieſch begrüße die im Gaſthof ſich nach und nach 
Berfammelnden auf's freundlichſte und zeigte zuvörderſt 
mehrere von ihm erbaute Maſchinen, wovon außer einer 
recht gut gearbeiteten Ehrootmühle und ſonſtigen Gegen⸗ 
ſtänden eine Siedeſchneidemaſchine, für eine Perſon einge⸗ 
tichtet, ganz deſonders gefiel, indem dieſelbe eine durchaus 
correcte Arbeit lieferte, gut und fauber gefertigt war und durch 
einen ſoliden Preis angeſprechend wurde. Hierauf wurde 
die Verſammlung in das Dominial⸗Gehöft geführt, wo durch 
beſondere Bereitwilligkeit des daſigen Pächters, Herrn Lieus 
tenant Glatte, eine vom Herrn Grieſch gebaute Dueſch⸗ 
maſchine im vollen Betriebe gezeigt wurde, welche allen 
Anſprüchen vollſtändig entſprach. Hierbei hatte Hr. Lieute⸗ 


nan Glatte die Güte, den Anweſenden eine auf dem Mar 


inenmarkt zu Breslau erkaufte Getreide⸗Mäh⸗Maſchine zu 
en und deren ſehr nutzbringende Anwendung zu erläu⸗ 
und hätte gern dieſe Maſchine auf dem Felde mähen 


e 


e 


li 
laſſen, wenn nicht das Regenwetter es geradezu unm bg 
emacht bätte. Zuletzt wurden wir auf ein nahes Donne 
eld geführt, welches Herr Glatte ebenfalls freundlichen 
währt hatte, und hier zeigte Herr Grieſch zwei von ach 
gebaute Aderpflüge, welche mit 2 Pferden beſpannt, Die 
einander in allen Tiefen und Breiten probirt wurden. per 
felben waren mit Schälſchaar und Untergrundwühler nd. 
ſehen, ſchnitten die Bodenftreifen rein ab, legten gut um enen, 
verurſachten dem Zugvieb keine beſonderen Schwieriglel 
fondern wurden oz des Müblers mit Leichtigkeit for 015 
went, je daß die Anweſenden 1 dieſe Pflug vrr⸗ 
vorzüglich anerkannten und dem Herrn Grieſch mod 
dientes Lob ſpendeten. ende 
Derſelbe wird nun auch die nächſter Tage Ratte 
landwirthſchaftliche Ausftellung zu Lauban mit feinen Jag 
katen beſuchen und erlauben wir uns, die dortigen Fa 
noſſen hierauf beſonders aufmerkſam zu machen. ben 
mdem wir dieſe Mittheilung der Oeffentlichkeit überge für 
wünſchen wir dem wackern Fabrikanten reichlichen Lohn ns 
feine redliche Mübe und empfehlen feine Fabrikate den La 
wirtben angelegentlichſt. ’ 


fi 
Einer der bei diefer Schau anweſenden Landwirlhe. 
REDE TEN 


Miſſionsfeſt. 
Hirſchberg, den 14 September 1864 


Heule feierte in unſerer evangeliſchen Gnadenkirche A 
Erdmannsdorfer Miſſions⸗Hilfs⸗Verein fein 19. Jahres aß 
Die Feſtpredigt hielt Herr Pastor Lange aus Janne 
über Jeſ. 25, 7. 8: „Und er wird auf dieſem Berge e 
Hülle wegtbün ꝛc.“, die Miſſionsfeſte als Thranenfeſte u 
Reue, der Angſt und der Freude darſtellend. * dem nd. 
auf folgenden Miſſions⸗Berichte theilte Herr uperin a 
Roth aus Erdmannsdorf zunächſt mit, was auf dem ang 
Erdenrunde innerhalb der evangeliſchen Kirche geſchie baden, 
das Evangelium denen zu bringen, die es nech nicht — 
nach welchen Darlegungen wir erfuhren, daß die Glanz, 
fumme ſämmtlicher Miſſions⸗Vereine über 60 beträgt. 
den im Jahre 1829 gegründeten Berliner Verein, inge 
unſer Zweigverein zugehört, übergehend, wurde ferner M ber 
theilt, daß dieſer Hauptverein in Südafrita in 5 grobe, 
Miſſions gebieten auf 15 Stationen 18 ordinirte Miſſtonag 
denen ihre für das Miſſionswerk ebenfalls vorbereite 100 
Frauen, ſowie auch mehrere Hondwerksleute und Eingebo um 
mithelfend zur Seite ſtehen, unterhält. Die Zahl der 0 ven 
Berliner Verein gehörigen Zweigvereine beträgt 250; degg, 
find in Oſt⸗ und Weſtpreußen 5, in der Provinz Poſen del 


I 
327 


Mark Brandenburg 68 — Der Erdmann do chien 
ligt. Die lebhafteſte Theilnahme bat derſelbe in Hue 
rend ſeines 18jäbrigen Beſtehens beträgt 2872 Thlr. 21 70 
worden find, Die Aufſtellung don Miſſionsbüchſen in, 


in Pommern 50, in Sachſen 51, in Schleſien 52 und in er 
Zweiaverein entſtand im Jahre 1845. Von den 22 Part dhe 
des Kreiſes haben bis jetzt 5 ſich nicht an demſelben b bt | 
mit Grunau, in der Parochie Fiſchbach und in Erdmann 
mit Zillerthal gefunden. Die Einnahme des Vereins W 

5 Pfg., von welcher Summe nach Adzug der Koſten t 
Zhlr- 6 Sgr. an die Berliner Muttergeſellſchaft angeſong 
Schulen wurde als zweckmäßig und wünſchenswerth backer, 


Hirſchberz, den 15 September n 

Die Nummer 427 der Schleſiſchen Zeitung berichtet uni 
„$ Hirſchberg, den II. September“ mebrere Unolüc ach 
welche ſich in der letzten Zeit auf der Hirſchberg⸗ Go ] 


N daebenswerth dergleichen 


K 
gift 


Int Eiſenbahnſtrecke ereignet haben. Wie betrübend und 
orkommniſſe ſind, wird gewiß 
nn würdigen wiſſen und ſollten deshalb öffentliche 
h 1 e darüber wohl vor allen Dingen von Ueberkreibun⸗ 
fall a frei ſein, mit denen jener Artikel 
die W. ganz zuverläßiger Quelle haben wir erfahren, daß 
u ner legungen durch Pulver » Erplofionen nur unerbeblich 
dualen find. Die in dieſem Artikel erwähnte Arm⸗Am⸗ 
an war nicht die Folge einer Verletzung durch Pulver⸗ 
qu ion, ſondern der Verunglückte benutzte aus reiner 
Ihre mlichteit unerlaubter Weiſe einen nach Unter-Gotſchdorf 
Aene den Arbeitszug und ftürzte wäbrend des Fahrens durch 
* Unporſichtigkeit herunter, wodurch er ſich eine Queiſch⸗ 
age n. Arme ben d welche die erwahnte Amputation zur 
daſhalle. Eben fo übertrieben und eniſtellt iſt die Be⸗ 
dir dung des verunglückten Schachtmeiſters 6, denn, wie 
am quabten, wird derſelbe nur noch durch eine kleine Wunde 
let Wir. e in ſeiner eigenen Wohnung, nicht aber, wie berich⸗ 
it aled im Hoſpital zurückgehalten Der Hr. Berichterſtatter 
ahnden Anſcheine nach ein ſehr fleißiger Beſucher der Eiſen⸗ 
derbe guten und deshalb iſt zu bedauern, daß er ſo weni 
derjay hebt; wie die meiſten Unglücksfälle die Arbeiter Feld 
muten lden, indem es ihm nicht entgangen jein dürfte, wie 
ahnden von der Königlichen Verwaltung und den Un⸗ 
Au mern angeſchlagenen Sicherheits⸗Erlaſſen, die ſpeciellen 
Dein, 718 Beamten und Schachtmeiſter unaufhörlich die Ar⸗ 
daüc ur größten Vorſicht ermahnen und es an den erfor⸗ 
doch Jen Sicherbeits⸗Uienſilien in keiner Weiſe fehlen laſſen, 
üben einem Schacht von 60—70 Mann jeden Einzelnen zu 


; Aeg chen, ſcheint uns eine Unmöglichkeit. 


den en dieſe, bedauernswerthen Beiſpiele endlich einmal 
und ſtelbſterbaltungegrieb der einzelnen Arbeiter aufwecken, 
Ne zu größerer Vorſicht antreiben. 


ee - — 
Meine voz In Folge Bekanntmachung des Magiſtrats 


n die 8 


et 
falgedemarttes dann geſichert iſt. Wir hoffen nun, daß die⸗ 


Entbindungs - Anzeige. 
ng Die heute Abend 8%, Ubr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dem Meiner lieben Frau Hedwig geb. Schneider von 
&ungelunden Knaben zeige ich hierdurch Verwandten und 
Brei en ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an. 
ſſenbderg i. Schl., den 14. September 1864. 
Dr. Groſſer. 


— 1717 — 


Todesfall Anzeigen. 


19. Mit betrübtem Herzen zeige ich allen Verwandten und 
ekannten hierdurch an, daß heute früh 1¼ Uhr unſer gu⸗ 
ter Gatte, Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der Bauerguts⸗ 
beſitzer Beuediet Stelzer zu Klein⸗Röhrsdorf nach Gottes, 
unerforſchlichem Rathſchluß von feinen ſchweren Leiden durch 


einen fanften Tod erlöft wurde. Um ſtille Theilnahme bite 


tet im Namen der Hinterbliebenen: 
ſeyh Stelzer, als einziger Sohn. 


oſey 
Hirſchberg, den 15. September 1864. 


9868. Todesfall Anzeige. 

Geſtern Abend halb 9 Uhr endete ein Schlagfluß uner⸗ 
wartet nach langen Leiden das uns tbeure Leben unſertz 

liebten Gatten, Vaters, Schwieger⸗ und Großvaters, des 
Brei zartenbefipers Karl Gottlieb Herrman im beinahe 
Bollendeten 67ten Lebensjahre; was wir allen Freunden und 
Bekannten hiermit tief betrübt anzeigen. 

Kunnersdorf, den 14. September 1864. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag d. 18. Nachm. 1 Uhr ſtatt. 


9847. Unſeren Fun und Bekannten zeigen wir mit 
tiefverwundeten Herzen bierdurch an, daß unſer heißgelieb⸗ 
tes Töchterchen Eliſe am 13 huj. Abends gegen 10 Uhr in 
Folge von Schlagfluß nach kurzem und ruhigem Todes kam⸗ 
fe in dem zarten Alter von 9 Monaten und 10 Tagen fanft 
Herrn entſchlafen iſt. 
Um ftille Theilnahme bitten die tiefgebeugten Eltern 
5 Lehrer Rößler u. Frau. 
Steinſeiffen, den 14. September 1864. 


9875. Das fanfte Dabinſcheiden ſeiner lieben Frau am 5. 
d. M. (nach einer acht Tage vorhergegangenen glücklichen 
Entbindung und nach einer kurzen aber ſehr ſchweren Krank⸗ 
heit) zeigt theilnehmenden Verwandten und Freunden trau⸗ 
ernd an der Müllermeiſter H. Mende. 

Pilgramsdorf, den 10. September 1864. 


Erinnerung 
am wiederkehrenden Todestage unſers unvergeßlichen 
Vaters und Schwiegervaters, des weiland 


Johann Ehrenfried Zimmer, 


geweſener Gartenbeſitzer zu Schwarzbach. 
Er ſtarb am 19. September 1863. 
Ein Jahr iſt hin, ſeit Du von uns geſchieden, 
Geliebter Vater! groß iſt unſer Schmerz! 
Umſchwebt Dich auch des Himmels ew'ger Frieden, 
So will doch brechen unſer kindlich Herz. 
Denn ach, zu tief hat uns Dein Tod geſchlagen 
Die Wunde, da kein Eltern⸗Aug' mehr wacht. 
Die Mutter ward zuvor zur Gruft getragen, 
Und Du, Du ſprachſt auf immer Gute Nacht! 
Doch tröſtend winkt uns ja aus jenen Höhen 
Ein Vater: und ein Mutter⸗Wiederſehenn 


19870. Die Hinterbliebenen. 


N Zobten, den 14. September 1864. 
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Denkmal 0 Erinnerung, 
geweiht 
meinem unvergeßlichen Bruder, dem M. geſellen 


Ernſt Heinrich Aug. 


Horniſt der 9. Comp. 3 Garde Grenadier⸗Regiments, 
(Königin ee 

Geſtorben am 26. Juli c im Elternhauſe in Folge 
erlittener Strapazen des Winterfeldzuges in Schleswig. 


— 


Was treuer Eltern Liebe weinend klaget 
n der Erinnrung an den tteuern Sohn, 
er herbe Schmerz, der ihre Seelen naget, 
Daß dieſer Erde Du ſo ſchnell entflohn; 
Derſelbe Gram nagt auch am Bruderherzen, 
Iſt auch der Quell für meine bangen Schmerzen. 


O, könnt' noch einmal ich zurück Dich rufen, 
Noch einmal Dir in's Bruderauge ſchau'n! — 
Doch nein! — Dort knieſt Du an des Thrones Stufen 
Des Herrn und Heilands, den die Engel ſchau'n! 
Nachdem den Leidenskelh Du trinken müſſen, 
Biſt allem Leid auf ewig Du entriſſen. 


je Dienſt des Königs ſtanden wir ja beide, 
us beide band derſelbe Fahneneid; 
Nur eines trübte unſers Lebens Freude: 
Daß Du vom Bruderherzen gar ſo weit; 
Daß dort nach Schleswig⸗Holſteins fernen Fluren 
Ich nur im Geiſt konnt' folgen Deinen Spuren! 


Und nicht mehr follı ich Dir in's Auge blicken, 
Nachdem Du heimgekehrt in's Vaterhaus! 
Ach! warum mußt' der Tod die Blüthe knicken, — 
Warum ſo ſchnell die Fackel löſchen aus? 

Doch ſtill! Dort oben ſehen wir uns wieder, 

Dort trennt kein Tod mehr treu verbund'ne Brüder! 


Guſtav Meſchter. 


Schmerzliche Erinnerung 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages 
der Frau Freibauerguts⸗Beſitzer 


Maria Nofina Heinrich, 
geb. Ermlich, zu Quolsdorf. 


Sie wurde geboren den 13. October 1796 und ſtarb den 
16. September 1863 in einem Alter von 66 Jahren, 
11 Monaten und 3 Tagen. 


Schon ein Jahr biſt Du von uns geſchieden, 
Theure Schweſter, heiß von uns geliebt, 
Und genießeſt dort den Himmelsfrieden, 
Den die Erde uns hier nimmer giebt. 


Süße Hoffnung, Dich uns zu erhalten, 

Blieb nach Gottes Willen unerfüllt; 

Denn im Todeskampfe mußt' Dein Herz erkalten, 
Heißes Sehnen, es blieb ungeſtillt. 


eſchter, 


Schlaf' nun ſanft in Deinem kühlen Grabe, 
riede Gottes ſei und bleib’ mit Dir; 
ind vorüber unſers Harmes Tage, 
Oeffnet ſich des Wiederſehens Thür, 


Alt⸗Reichenau. 
Gewidmet vom treuen Schwager: 
dem Fteibauerguts⸗Beſizer Carl Unger 
und Frau, als treue Schweſter. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakouns in ſter / 
(vom 18. bis 24. September 1864). 10 
t u 


Aw 18. Sonntage nach Trinit. : Hanptprebi 
Woche n e 7 Hr. 8 Finft ei 


Nachmittagspredigts Hr. Archidiak. Dr. Peine“ 


Hirföberg. D. 11, Sept Yuol, Heinz. Zifder, Jebel, 
r er g. D. 11. Sep . Heinr. er, 
Maſchinenfübrer in Aer ah Jofr. Friedr. Nor 
— heinrich Opitz, Inwohnerſohn in Berbisdorf, mit Kate 
Weiſt aus Arnsberg bei Schmiedeberg. us 
Boberröhrs dorf. D. 12. Septbt. Wittwer Anaftofl M 
Koſtiak, Häusler u. Weber, mit Wittwe Joh. Caroline We 
ftein, geb. Heidorn, aus Berbistorf. 
Landeshut. D. 11. Sept. Carl Heinr. Kloſe, Zimm f 
eſell, mit Maria Bertha Louiſe Seſdel. — D. 14. Ja 
uguſt Robert Tſchirner, Maſckinenwärter, mit Jar. Ama 5 
Aug. Paul. Anders. — Jagſ. Robert Ferdinand die Je 
Streger, Stellmachermſtr. zu Leppersdorf, mit Wwe. out 
Louiſe Heinzel, geb. Jahn, daf. 10 
Bolkenhain. D. 11. Sept. Fabrikarb. Friedr. Ludew 
Lochmann, mit Carol. Henr. Simon. 0 
Schönau. D. 5. Sept. Jggſ. Joh. Friedr. Alb. Thlerſch 
Schmiedemſtr. in Johnsdorf, mit Igfr. Joh. Chriſt. Sa 
Güttlih aus Ober⸗Röversdorf. — 3. 11 Joh. Karl Wi 
Müller, Tagearb. in Alt» Schönau, mit Chriſtiane Henrie 
Fiebiger hierſelbſt. 


Hirſchb * K Gaſtbofbeſ. Härtel!“ 
ir erg. D. 16. Auguſt. Frau Gaſtbofbeſ. Här 
T., a 6 ma Nanni Hermine. — D. 23. Frau Schah, 
der Müller e. S., Felix Heinr. Max. — D. 27. Frau Gllen 
bahnarb Auft e. 7., Emma Ottilie Selma. — D. W. Jen 
Eiſenbahnarb. Menzel e. S., Siegismund. — D. 4 Se 
rau Siebmacher u. Schleifermeiſter Strecker e. S, Alfte“ 
loys Hugo. — D. 9. Frau Tagearb. Kloſe e. S. 0 
Grunau. D. 16. Aug. Frau Bauergutsbefiger Stump 
e. S, Ernſt Wilhelm. ö 
Kunnersdorf. D. 18. Aug. Frau Inw. Gottwald e 
T., Chriſt. Erneſt. — D. 24. Frau „Ziegeldeiſter Ki ſt e. DZ 
Julius Hermann. ö 
Schildau. D. 21 Auguft. Frau Inw. Walwiner & 7 
Caroline Pauline. — D. 11. Sept. Frau Häusler Hartrampf 
e. S., todtgeboren. 6 
Warmbrunn. D. 28 Aug. Frau Hausbeſ. u. Goldatb, 
Rölke e. S., Paul Max Karl Heinrich Traugott. ＋ 
1 Heriſchdorf. D. 22. Aug. Frau Hausbeſitzer u. Web 


äle e. T. \ 
Landes hut. D. 11. Sept. Frau Bezirksfeldwebel Joſerb 

PR 3 den 13. d. ftarb. — D. 12. Frau Buchbalten 
nig e. T. i 
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"Ehe Beilage zu Rr. 75 des Boten aus dem Siiefengebirge 
17. September 1864. 


kenhain. D. 5. Sept. Frau reigutsbeſitzer u. Ge⸗ 
Win Eckert 85 ſtädt. ee e. T. — D. 7. Frau 
nsch au O.⸗Wolmsdorf e. T. — D. 13. Zr Garn: 


5 todtgeb. 
6. Aug. Srau leiſchermſtr. Mückner e. T., 
5 A 0h Kb. u. DE 
errm. Heinr. Ado — D. 19. 
. emitr. Riedig er e. T., Anna Maria. — D. 23. 
Geng Saft. Dee Kloſe in Reichwaldau e. 
dau e. — D. 1. Sept. Fr. Inw. Krain in Reichwal⸗ 
&, Fler Wilh. 
Geſtorben. 
adde dag. vi D. 7. 1 Ernſt De aul, S. des 
d e, — D. 9 bn des Tas 
Ge oſe, 1K — . 10. Frau Marin Roſina geb. 
N Me 15 ue Schornſteinfegermſtr. Hrn. Bauer, 


ale 


N 


Georg Heinr. 1 des lands 
a de Gasen ee 7 — Rüde, 14 T. 
des nau 9. Frau Juliane geb. Sesler, Wwe. 


ept. 
Au def, Häuser Hoffmann, 79 J. 6 M. — D. 10. Ernſt 
12. Pane, 5 e 5 459 5 nn T * 2 . 
ne, e aurer Herin 
Sin nersdorr, D. 12. Sept. G 0 e der Helene, T 


der Hrn. Rothenbur 3 T. 
Re, 7 . p 55 D. 9. Septbr. Earl & Gr , des Häusler 
59 55 D. 13. Sept. Benj. Liebig, Glasſchneider, 


babe Ai D. 6. Sept. Anna Frantz T. des Mül⸗ 


9. Frau Inw. Eleonore 
Sud, Kind, 8%.8M.3%— D. II. Jgſ. Ernſt 
letauehl s ede ER „Sept. Gottlieb Rücker, Häus⸗ 
Hbegattin d. 11. Johanne Juliane geb. Zahn, 
Lochmann, 76 des Feet lers, Kramers u. Zimmermanns 
der Che 4 K. Sie lebten über 55 05 in 


Landag 
Sl e 


arb, e e, © des 


T. 
. D. 28. Aug. Soft. Karol. Chriſt., T. d. Stell⸗ 
Au in 1 22 J. 1 655 2 D. 2. Sept. 
2 Mo uiſe Math., T. des Inw. a in Alt: Schönau, 
Bali, aß d. 5 1 Hr. 8.0. 0 Bat oſtex BE 
uſt. Herrm. Auguſt e 
Genf n Reihmalbau, 1 dl. 18 7 


Ehe - Jubiläum. 


u. /K. Am 14. September feierte der 
fa 6 o gener Tietze und ſeine Gattin ihre 
be inne 1 Obzwar das Jubelpaar in ſeinem beſchei⸗ 

geben n ice i Feier in ſtiller Zurückgezogenheit zu 

aste deren f. al 5 mi here or u. zur g ach aus 
N been auswärts ſich die Freude nicht nehmen 
darzulegen noch rüſtigen Paare Bundle der Anerkennung 


deen dor 1935 


Literariſc es. 
9890. Neu erſchien bei Moritz Nuhl in Leipzig: 


Politiſch⸗ſtatiſtiſches 
a de mec um. 


Ein praktiſcher 
Führer in . und Friedenszeit 


richtigen Kenntniß der politicchen, finanziellen, militäriſchen, 


maritimen, 
Cultur⸗, Verwaltungs: und Verfaſſungs⸗ ⸗Verbältniſſe 
aller europäiſchen und civiliſirten nicht europäiſchen Staaten. 
Nebſt genealogiſchen 5 l nothwendigen 


No 
Von Edmund s retzſch. 


Preis br. 
Vorräthig in Neſeue vs nk anblähe (Oswald 
Wandel) in Hirſchberg. 


Trewendt's Volkskalender für 1865, (Breslau, 
Verlag von Eduard Trewendi) zeichnet ſich auch in die⸗ 
im neuen (ein und zwanzigſten) Jahrgange durch äu⸗ 

ere Ausſtattung, wie dur annigfaltigteit und Reichhal⸗ 
tigkeit des Inhaltes aus. Außer dem eigentlichen Kalender 
enthält er einen Datumzeiger für 1865, durch welchen man 
auf einen Blick überſehen kann, auf welchen Wochentag 
irgend ein Datum fällt, Intereſſentabelle, Tafel zur Stellung 
der Uhr, Planeten⸗Umlauf, hiſtoriſche Ueberſicht bis Juni 1864, 
Genealogie der regierenden Häuſer, Jahrmarkts⸗ erzeichniß, 
Erzählungen von Ludwig Roſen, Guſtav Nieritz, 
Theodor Mügge, Franz Hoffmann, ꝛc. ꝛc., u. 
Abhandlungen von Karl Ruß und Profeſſor H. S 
Gedichte und Anechoten, Die Namen dieſer Schriſtteller 
bürgen dafür, daß hier etwas mehr, als e bloße 
Kalendergeſchichten geboten werden. Acht ſehr gelungene 
Stahlſtiche, meiſt nach a e bedeutender 
Künſtler (Becker, Schuback, Sonderland, Beckmann 
ꝛc. ꝛc.) zieren das Buch und erhöhen ſeinen materiellen Werth. 


l d: 3 F. 21. IX. 4. B. Rec. u. T. A I. 
z. h. Q. 19. IX. h. 5. Inst. u. Recept. LIIIII. 


a e 


Andenken an die Schlachtfelder 
in Schleswig u. Jütland, von Miſſunde, 


den Dannewerken, Deverjee, Veile, Frie- 


dericia, Nolf Krake und den Düppeler 
Schanzen, zum Beſten der im Kriege 
Verwundeten und den une der Ge⸗ 
fallenen. F. Hartwig, Hof Friſeur. 


Im Auftrage des Verpflegungs⸗Comité in Berlin. 


Dienstag, den 27. September, feiert, 
fo Gott will, der Landeshuter Miſſions⸗ 
Hülfs⸗Verein fein Jahresfeſt in Michels⸗ 
dorf. Der Gottesdienſt beginnt Vormittags Punkt 
½ 10 Uhr. Predigt: Paſtor Ueberſchär aus 
Deutmannsdorf. Bericht: Diaconus Dr. Schian 
aus Liegnitz. Nachmittag c. 2 Uhr: Nachfeier. 


5 Aufruf. 


9798. Am 8. d. M. brach zu Weinberg im Oberdorfe Feuer 
aus, welches ſich durch den heftigen Wind mit großer Schnel⸗ 
ligkeit verbreitete und in einer halben Stunde 13 Poſſeſſionen 
in Aſche legte. Durch dieſe Feuersbrunſt ſind 22 Familien 
betroffen worden, darunter gänzlich unbemittelte Tagearbeiter 
und Häusler, ſowie kleine Stellbeſitzer, von denen einige durch 
Alter und Krankheit ſich in drückenden Verhältniſſen befinden. 
Nur Wenigen gelang es, von ihren Habſeligkeiten etwas zu 
retten. Der Mehrzahl iſt Alles verbrannt. Es fehlt an 
Kleidern, Betten, Haus⸗ u. Wirthſchaftsgeräth, Lebensmitteln, 
Viehfutter; namentlich aber mangelt Getreide zur be⸗ 
vorſtehenden Saat und zu Brot. 

Im Namen der durch dieſes Unglück Betroffenen wenden 
wir uns an unſere Mitbürger in Stadt und Land mit der 
dringenden Bitte, durch Gaben — welcher Art es auch ſei — 
die Noth der Abgebrannten mildern und das ihnen für den 
Winter drohende Elend abwenden zu wollen. 5 

Jeder von uns Unterzeichneten it bereit, Gaben entgegen 
zu nehmen, über deren Empfang wir ſpäter öffentlich quittiren 
werden und deren 13 erth ilung, namentlich unter 
die unbemittelten Abgebrannten, wir uns angelegen ſein 
laſſen werden. 0 

offmann Scholz, Landrath zu Liegnitz. 
rg £ ng zu Schlauphof. 
ürſchke, Kaplan 
Günther, Pfarrer J zu Schlaup. 
von Olszewski auf Eichholz. 
reih. von Richthofen auf Brechels hof. 
telzer, Pfarrer zu Seichau. 
von Wille auf Hochkirch. 

Auch wird Herr Landrath von Skal zu Jauer die Güte 
haben, Geſchenke an Geld und Gebrauchsgegenſtänden, ſowie 
Herr Rathsherr Stepfan ebendaſelbſt im Gaſthof zu den 
3 Roſen Getreide für die Abgebrannten entgegen zu nehmen. 


9928. Wohlthätigkeit. 
Für die durch Brand verunglückte Familie Wünſche von 
hier find ferner an Liebesgaben eingegangen: aus Löwenberg 
1 rtl., aus Freiburg 1 rtl., aus Lehnhaus 2 rtl, aus Lähn 
in Folge einer Sammlung in der dortigen Uhrenfabrik 9 rtl. 
7 ſgr., ferner aus Lähn als Ertrag einer Theatervorſtellung 
einer Privatgeſellſchaft 13 rtl. 
11912 der Ki sv hierdurch Namens der Verun⸗ 
ten her edankt. 
N ! Sabalh, Müllermeifter in Waltersdorf. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 
1 . Nothwendiger Verkauf. 


f 0 
Das den Brauermeiſter Heinrich Seidel ſchen mino⸗ 
rennen Mader gehörige, zu MWarmbrunn altgräfl. Antheils 


FR 
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zum Hirſchberger Kreiſe belegene, unter No. 61 des Hypo, 
thekenduchs verzeichnete Auen baus, „zur Wilhelmshöhe 
enannt, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 5425 rtl. 5 jgr., zu, 
olge der nebſt Hypotheken⸗ Schein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 
29. December 1864, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle im Terminszimmer No. 1 ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Die unbekannten Neal: Brätendenten werden aufgefordert 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion fpäteftens in dieſen 
Termine zu melden. Ä 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hynothefenbuß 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beftie“ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftation® 
Gericht anzumelden. 

dire af, den 15. Juni 1864. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
9808. Nothwendiger Verkauf. 

Das früher der verehel. Maurer Schoder Pauline Gen 
ſtine Wilhelmine geb. Schifter jetzt der verehel. Stellme 
her Gumbrich, Henriette geb. Berndt, gehörige, in Euch 
nersdorf, Kreis Hirſchberg, gelegene, unter Nr. 151 5 1 
Hyp.⸗Buchs verzeichnete Haus, dorfgerichtlich abgeſchätzt an 
720 rtl., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 29. Dezember 1864, Vormittags 11 ur, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer Nummer 1, 
ſubhaſtirt werden. 

läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch. 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Pe, 
friedigung ſuchen, haben ihre Ansprüche bei dem Gubhall® 
tions⸗Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 2. September 1864. 

i I. Abtbeilun® 


Königliches Kreis - Gericht. | 
5884. Nothwendiger Verkauf. N 

Das dem Kaufmann Gottlob Wildekopf gebbrlg, 
Haus ar. 240 a hierſelbſt, abgeſchätzt auf 6350 Thlr. zuſol“ 
der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſeh 1 5 
den Taxe, ſoll am 2. December 1864, Vormittags 11 u 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothetenbuch, 
nicht erſichtlichen Web e aus den Kaufgeldern Be 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſts“ 
tions⸗Gericht anzumelden. 

Schmiedeberg, den 18. Mai 1861. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
gez. Klette. ö 


2 Den 1014. October 1864 Jahr 
markt, am erſten Tage auch Vieh⸗ 


markt in Löwenberg in Schleſien. 


5 

9740. Freiwillige Subbaftation. 5 
Die den Chriſtian Gottlieb Fiebig'ſchen Erben 1 
dem Gottlieb Förſter 612590 Hauslerſtelle Nr. 20 , 
Neundorf, abgeihäst auf 1280 Thaler, ſoll 
den 3. October c. Vormittags 11 he 7 

an Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe und Bedingung 
ſind im Bureau II. einzuſehen. 4 
Löwenberg den 4. September 1864. 4 
Königliches Kreis» Gericht, II. Abtheilung 


S 


8 

. 1 Freiwilliger Verkauf. 
ra den Erben des Kaltbrennerei⸗Beſitzer Franz Carl 
lt. . gehörige, unter Nr. 100 des Hypothekenbuches von 
Kallbn hrsdorf hieſigen Kreiſes belegene Bavergut nebſt 
n 
oll ; „ r. or. 3 ff} 

N im Wege der reſpiltgen er u 
an liefe 11. October c. Vormittags 10 Uhr 
12 ſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
un Er und Kaufbedingungen können vor dem Termine in 
Bi Bureau 1. eingeſehen werden. 
A bain, den 14. Juli 1864. 
Er Öniglihe Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

8 Nothwendiger Verkauf. 

Das s: Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 
dorf b pub No. 12 des Hypothekenbuches von Ober: Werners: 
nebſt degene Freihaus, abgeſchätzt auf 320 Thlr. zufolge der 
euuſchenvide enſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
den 29 den Taxe, ſoll im Wege der Erbtheilung 

9. December 1864, . bid Uhr, 
an ord vor dem Herrn Kreisrichter Kalbe 
haſtirt — Gerichtsſtelle im Seſſions⸗Zimmer No. 1 ſub⸗ 
e 
nie dub; er 
dige eich 
Dies ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
ſich 1 unbekannten Real⸗Prätendenten werden Gr ik 
mine u melbeldung der Präcluſion fpäteftens in dieſem Ter⸗ 
€ 


Bol melden. 


lenhain den 25. Auguſt 1864. 


9 Bekanntmachung. 

797. Am 19. September dieſes Jahres, von 
ſollen vera, Vormittage 9 Uhr ab, 
weiſters alchledene, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Brauer⸗ 
Schrotmü rampf zu Markliſſa 11 1 als; eine 
Oefen, * Flachs, leere Gef e, altes Mobiliar und eiſerne 


am 26. September dieſes Jahres, 

Uhren von Vormittags 9 Uhr ab, 

und Schorzellan, 2 5 Kleidungsſtücke, Hausrath, Wein⸗ 
noch and 8: Vorräthe, eine große Anzahl Gebinde und 
Klett, dane, Sachen, öffentlich an den Meistbietenden gegen 
Stel: vertan, wende in Preußiſch Courant an Ort und 
„La erden. 

an, den 8, September 1864, 


Auktion. 


Do 
duchnittargſtag den 22. September d. J., von 2 Uhr 
werden a und die folgenden Tage von früh 9 Uhr ab, 
dußeren gm bisher Juſſtzrath Ro de ſchen Haufe auf der 
Mabagon childauerſtra e hierſelbſt verſchiedene Meubles von 
he, Stütt. d anderem Holz, als Sopha's, Fauteuil's, 
Schreibset Glas⸗ und andere Schränke, ein großer 

tgefteg, eta ir von Mahagoni, eiſerne u. hölzerne 
Lablung vetſſowie auch Hausgeräthe gegen gleich baare Ber 
9740 iſteigert werdev. Cuers, Auck.⸗Comm. 

ktion. 


Don Au 
en een ee e ae La 
des Kan hiesigen Gerichtskretſcham, in Folge Ver 
Sl Königl. Kreis. Gerſchts vom 6. Septbr., Pie Nach; 


welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
tlichen Realſorderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 


* 
* 
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laßgegenſtände der verſtorbenen verw. Weber Körner, geb, 
Leßmann, beſtehend in Kleidungsſtücken, Betten u. Haus⸗ 
geräth, öffentlich verkauft werden, und laden Kaufluſtige mit 
dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag nur gegen baare Zah⸗ 
lung des Objekts erfolgt. 
Cunnersdorf, den 12. September 1864. 
Das Orts ⸗ Gericht. 


m. Holz „Auktion. 


reitag den 23. September, von früh 9 Uhr ab, ſollen 
auf meinem Gute 
10⁰ 3 Baubolz, eine Menge Klötzer, 
50 Klaftern Stockholz meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. Zuſammenkunft in Nr. 3 zu 
Lomnitz. Ehrenfried Mende. 


„is Bauholz⸗Verkauf. 


Im v. Kramſta' ſchen Forſt⸗Revier Schmiedeberg ſollen 
Montag den 26. eptember, früh 9 uhr, 
im Gaſthofe zum Stern, 17 L 


oofe Bauholz zu je 30 Stück 
circa als Grubenholz, Rüſtholz ꝛc. ſich eigneud, und 2 Looſe 
Rundlatten, am ſogenannten Kuhberge liegend, dicht bei der 
Stadt, meiſtbietend geaen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Die Hölzer können auf Verlangen von dem betref⸗ 
fenden Förſter gezeigt werden, ſowie die Taxe und der In⸗ 
halt der Looſe bei demſelben einzuſehen ift. 
v. Kram ſta 18 enen 
e i ß. 


ER Auetion. i 


Dienſtag, den 20. September c., Vormittag von 9 Uhr an, 
werde ich in meiner Behauſung, Domſtraße Nr. 298 hier: 
einige Stück Betten und mänliche Kleidungsſtücke, 21 Stück 
div. neue Mützen, eine ganze Partie Küchengeräth, eine 
Menge Handwerkzeug für Zimmerleute, einige Meubles, 7 
Stück große Oleanderbäume und eine eichene Deſtillir⸗Tonne, 
— öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern, wozu ich Kauf⸗ 
luſtige hiermit einlade. Schmeiſſer, ger. Auct. Comm. 

Goldberg, den 12. September 1864. 


er Auktion 
auf der Feldflur der Scholtiſei zu Röhrsdorf 
bei Friedeberg am Oueis. 1 
Die zweite Schur der Scholtiſei⸗Wieſen allhier 
ſoll Mittwoch den 28. September, Nachmittags 
von 1 Uhr ab, beſtbietend verkauft werden; wozu 
Kaufluſtige freundlichſt eingeladen werden. 
E 
Verpachtungs⸗ Anzeige. 
Montag den 19. September c., früh 9 Uhr, 
werden in dem Major von Wikkediſchen Gute Nr. 68 
zu Kunnersdorf die ſämmtlichen Aecker und Wieſen 
parzellenweiſe on 6 Jahre verpachtet und Pachtluſtige 
hierzu auf das Gut ſelbſt eingeladen. 
Minor. Im Auſtrage. 


[9768] L 


a 


3 


Zu verpachten. 
9795. Das alte Bauholz von dem ehemaligen Gerichts: 
ktetſcham zu Hohenwieſe ſoll Montag, den 19. d. M., Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr öffentlich gegen baare Zahlung mit baldi⸗ 
ger Abfuhr verkauft werden. 


Pachtgeſuc 

9850. Ein cautionsfähiger Müllermeiſter ſucht eine rentable 
Schneidemühle oder auch mit Mahlmühle zu pachten. 
Derſelbe würde auch gern einen Poſten als Werk⸗ oder 
Geſchäftsführer annehmen, da er ſchon früher derglei⸗ 
chen Poſten gewiſſenhaft vorgeſtanden hat. 

Gefällige Offerten werden gütigſt erbeten unter der Chiffre: 
A. N. No. 120, poste rest. Landeshut i. Schl. 


Dankſagungen. 
Aus der Schleſiſchen Zeitung vom 30. März 1864. 


9802. Oeffentliche Dankſagung. 

Zu meiner innigſten Freude in meinem vorgerückten Alter 
von beinahe 73 Jahren fühle ich mich verpflichtet, meinen 
tiefgefühlteſten Dank Herrn Kaufmann Eduard Groß in 
Breslau hiermit abzuſtatten, indem ſeine bereits tauſend⸗ 
fach als wohlthätig anerkannten Bruſt⸗Caramellen mir ſolche 
ſichere Hilfe geleiſtet haben, daß ich wieder frei Athem holen 
kann, und die Bruſtbeklemmung, ſowie die Magenbeſchwerden 
durch den Gebrauch von 2 Chamois⸗Carton Bruſt⸗Caramel⸗ 
len à 15 Sgr. in der kurzen Zeit von 14 Tagen vollſtändig 
verſchwunden ſind. 

Breslau, den 26. * 1864. 

erwittw. Eliſabeth Pfeiffer, 

5 Ufergaſſe Nr. 28. 
Aecht, jeder Carton mit Firma: Eduard Groß in 
Breslau, find ſtets vorräthig bei 


Auguſt Wendriner in Hirſchberg i. Schl. 


9838. Für die Beweiſe der vielen Liebe und herzlichſten 
Theilnahme, welche uns bei dem am Sten d. M. ſo 
unerwarteten Tode unſers kleinen Herrmann, im 
Alter von beinahe 3 Jahren, zu Theil wurde, ſagen 
wir unſern beſten und innigſten Dank. 


Greiffenberg. Earl Wavra nebſt Frau. 


9879. Herzlicher Dank! 

Bei meiner Rückkehr aus Schleswig⸗Holſtein, in meine 
liebe Heimath, wurde ich von ſo vielen Beweiſen der Liebe 
und Freundſchaft überraſcht, daß ich mich gedrungen fühle 
hiermit Allen meinen tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen. 
Beſonders danke ich dem hieſigen Militalrverein, ſowie der 
Muſik⸗Kapelle des Herrn Langer, welche mir bis zum 
Nachbardorfe entgegen kamen. Auch ſage ich meinen herz⸗ 
lichſten Dank dem Brauermeiſter Herrn Beer und einem 
nachbarlichen Freunde, welche mit den lieben Meinigen und 
einigen Freunden nach Jauer gefahren waren, um mich 
von der Bahn abzuholen. Endlich ſage ich meinen innigen 


Dank allen guten Freunden und Nachbarn, welche mir durch 


Ehrenbezeigungen und Liebesgaben meine Heimkehr zu ver⸗ 
herrlichen 17 — W. er e, 

Grenadier d. J. Comp., Rgt. Königin Eliſabeth. 
Kauffung, den 9, September 1864, a 
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Anzeigen bermiſchten Inhalt. 


Photographiſche Anſtalt von Eugen Depl 
Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen 


eingerahmt von 
Hirſchberg. 


9917. 
Alle, welche noch Forderungen an mich 


9794. 
Aufforderung. 


meinen 


verftorbenen Mann, den Lederhändler Groß m nt we 
vermeinen, wollen ſich bis Er 1. October be 1 piejenigen, 


oder an 


um Zahlung zu erhalten. Gleichzeitig werden a eſor⸗ 
welche noch . an uns zu geiſten haben, 55 u’ 
dert, bis pin 1. October c. ihren Verpflichtungen act?! 
kommen; diejenigen Forderungen, welche bis zum 4 Geric 
Termine nicht gezahlt werden, muß ich dann de \ 
ar ſcherg, 6 1 wen \ 
irſchberg, den 15. September et 
Beate Großmann geb. Kirch! 


0 
- hf 

In geſchäfllichen Angelegenheiten, Beſcho e 
n Unterbringung von Capitalien, Uns ud or 
kauf von Hypotheken und Wertbpapieren bin ich 9 in 
mittags von 8—10 Uhr und ee von 5 Haufe 
meiner Wohnung am Ringe, Butterlaube Nr. 250 rechen. 

des Herrn 919 5 Weißſkein in Hirst zu IP 


9843. Für Fahrenunternehmot, pille 
Die Abfuhre von ca. 200 ben. 
Mauerziegeln ift noch zu verge 
Zugleich werden hierdurch noch einmal diejenigen (geln 
leute, welche ſich ſchon früber zur Abfuhre von Mau Per, 
contraktlich bei uns verpflichtet haben, ersucht Cane 


pflichtungen zu erfüllen, event. dieſes nach $ 3 des 
5 — 1 Die 3 M. ab um jeden Prei 
ihre Koſten geſchehen wird. 

Die H. Hecker ' ſche Ziegelei, Verwal 


— 1 " ell. 
5 Penſions⸗ Anzeige für Knabe 
In meiner Penſions Anſtalt können auch dieſe ey, Tat 
wieder einige Knaden, die zugleich auch die hieſige er zen 
Stadt: Schule beſuchen wollen, aufgenommen Werde zulſel 
fo finden Knaben, denen ſich nach zurückgelegter bildung 
in ihrem Wohnorte keine Gelegenheit zur weitern Ausb hen 
für dieſen oder jenen Lebensberuf darbieten dürfte, d Mi itair?⸗ 
Jünglinge, die ſich zum Examen für den einjährigen ſnahme, 
dienſt vorzubereiten gedenken, — bei mir freund iche Au x 
Gewifjenhafte Sorge für die erforderliche Geiſtes⸗ den reſp· 
zensbildung wird zugeſichert. — Gern bin ich bereit, mün 
oder kcal daher Kacke 7 Verlangen 2 
oder ſchriftlich nähere Auskunft zu geben. 5. | 
Goldberg den 14, Sept, 1864. Basler, Conrecto N 


4 


tung. 


— 
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a Hamburg- Amerikaniſche Parketfahrt- Artien- Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 

Hamburg und New Bork 


axon eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der 1. — chiffe 
Fellen Capt. Trautmann, am 17 „ Boruffia, Capt. Mei zer fl am 89. October, 
mania, 8 NN 5 — 5 5 Sade : Tate n, am 18. November, 
den lagen Ehler 3. Oeto Bav Tan am 86. November. 
ch. er Preife: Erſte Fee Pr. 72 eil. 1800 Zweite Cafüle Pr. Ert. rtl. 110, Bnricended Pr. Ert. cil. 60. 
ie 6 mäßigt für alle Waaren auf L 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 K Primage. 
water Bi * abe e Madel ee 3 ft a tt; 5 0 
eptember pr. Packetſchiff „Deutſchlan an enfen. 
bone gu dee bei dem Schifßsmall he Angus Bolten. Wi. Millers Nachfolger, Hamburg, 
. & zur Schließ ung der Verträge für vorſtebende Schiffe allein conceffionirten Gener IL Agenten 


“8 


. C. Platzmann in Berlin, Louifenſtraße No. 2. 


Loecal⸗ Veränderung. 


dan, Lager von Band⸗, Poſamentir-, Weiß: u. Seiden⸗ 
feeti . Strick⸗ und ur babe ſo wie wollenen Con⸗ 


an auten 
en und . a e in dien Lokale ſetzen mich 
es ra aid 


— 
—— — — ———— -V— — — — —— 


druch Beuerberfiherungs- Atiengeielihaft 


deiſchert. b. Berlin 

Ion de g vegliche Gegenſtände aller un 5 Waaren, Erndtebeſtände, Vieh ꝛc., ſowie Gebäude, 

baden, d. si cha geſtattet iſt, unter liberalen Bedingungen zu feſten, billigen Prämien gegen Feuer⸗ 
8 lag und Gas⸗Exploſion. 


Agentur zu Hirſchberg: F. Pücher. 


dire 

Eine 
anlegen daß den Publikum erlaube ich mir ergebenſt 
und Big emagt mich hierorts als Lohnfuhrmann en es⸗Wa en N 
Aha Werten ſol 105 e. Um geſällige Beſteilungen bittet, [4 

meiſter r Herr u Werne 0 Herreuftraße beim zum Transport unverpackter Meubles nach und von allen 
m — C. A. Brückner. Gegenden, empfehlen 

n 9409. Oppler & Milchner in Hirſchberg i. / Schl. 


N Fol 
8 ae a Sale döamtlicher Einigung, nehme ich die Ausſage 9588. Der Bäckermeiſter Blümel, welcher vor zwei Jahren 


lichte leifte dau des Freihäusler Jerſchke als unwahr zu- in Stonsdorf dei Warmbrunn eriftirte, wird hiermit aufges 
& 185 diermit Apbitte und erfläre dieselbe als eine ehr. fordert feinen Aufenthaltsort uns recht bald anzuzeigen. 
an, Carl Knörig. Nieder⸗Blasdorf, den 7. 1 N 1864. 

u am 11. September 1864. Die Mühlen verwaltung. 


\ 
4 


* 


Zur Vollendung des Domes. 


2 ee) Mi 
vu 


a | 1 

- x ira. flachem d 

Dombau-Lotterie. Eine Wirthſchaft iu. "eher Mi 
Grafegarten, mit und ohne Inventarium, nahe er zu über 


Ziehung im December 1864. 
Die Gewinne beſtehen in: 
a) Geldgewinne von zuſ. 120,000 Thlr., 
8 


b) Werthaewinne⸗ = 000 
Vereinen, Geſellſchaften und Wiederverfänfern 


5 } U 


Einzelne Looſe koſten 1 Thlr. 
Briefe und Gelder franko erbeten. 
Der Haupt: Agent 


ons, Paul Rud. Meller in Cöln. 


9814. Ein Mitleſer zur Kreuzzeitung wird geſucht. Von 
wem? ſagt die Expedition des Boten. 


> 1 Thlr. Belohnung! 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir diejenigen Subjekte fo 
anzeigt, daß ich ſie gerichtlich belangen kann, welche mir mit 
ihren Lügenmäulern den ehelichen Hausfrieden zu zerſtören 
ſuchen. Dieſe ſind mir nebſt ihrem Rathgeber bereits be⸗ 
kannt — 2, ich tröſte mich vorläufig damit, daß Wespen nie 
an ſchlechten Früchten nagen. 

Ober ⸗Hußdorf. C. Haude. 


9788. Oeffentliche Abbitte. 

ch Endesgenannter habe den Stellbeſitzer Johann Gottlieb 
Schwabe aus Neudorf am Gröditzberge mehrfach injuriös 
1 ohne daß es derſelbe im mindeſten verſchuldet hätte; 
ich habe mich mit demſelben ſchiedsamtlich dahin geeiniget, 
daß ich 5 Thlr. in die Orts⸗Armenkaſſe zu Hokenau, und 
ferner 5 Thlr. in die Orts⸗Armen⸗Schulkaſſe zu Neudorf am 
Grbditzberge zahle und alle nebenbei entſtandenen Koſten eben⸗ 
falls entrichte und ſchließlich zu dreimaliger Bekanntmachung 
oder Abbitte im „Boten aus dem Rieſengebirge“ mich ver⸗ 
pflichtet habe, und bitte denſelben hiermit nochmals um Ver⸗ 
ze le Gottlieb Ludewig, 

okenau, den 2. Sept. 1864. Ackerhäuslerſtell⸗Auszügler. 


Ber kauf Anzeigen. 
9613. In einer Gebiresſtadt mit Garniſon und ca. 9000 
Einwohnern iſt Verhältniſſe halber ein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft pr. 1. October d. J. zu verkaufen. Auf frankirte 
Anfragen ertheilt nähere Auskunft, 
A Waldow in Hirſchberg, Salzgaſſe. 


9907. Ein Haus iſt zu verkaufen. 
der Expedition des Boten. 


Haus Verkauf. In Hermsdorf u. K. iſt ſofort ein 
unweit des Tietze ſchen Gaſthofes gelegenes kleines, für einen 
Handwerker ſich eignendes Haus zu verkaufen. Näheres 
auf portofreie Anfragen in Nr. 96 daſelbſt. 9926. 


9813. Das Haus Nr. 40 zu Grunau, voriges Jahr 
anz neu und maſſiv erbaut, ganz nahe an der Straße ge⸗ 
legen, 5 Stuben, Kammern u. Bodenraum enthaltend, wel⸗ 
ches ſich für jeden Profeſſioniſten und Geſchäftsmann eignet, 
iſt wegen Geſchäfts Veränderung aus freier Hand zu ver⸗ 
laufen. Ernſt Thamm. 


Wo? zu erfahren in 


ſtadt gelegen, iſt zu verkaufen und zum 1. 
nebmen. Nähere Auskunft ertheilt 


eberg. 
9833. Th. Vogel, Buchbinder in Hohenftied — | 


„oe. Verkaufs Anzeigen . al 
1. Gerichts⸗Kretſcham, maſſio, 60 1 
Gebot 7000 Thlr., Anzahlung 3000 Thir „ Spee, 
2. Waffermüble, mit einem Franzoſen, 7 1 715 
maſſiv, 36 Mrg, Het. 3600 Thlr., Anrabld: g, Wieſen, 
3. Freiſtelle, mit 38 Morg., davon 1 1500 a 
Strebdach, Gebot 3500 Thür, Anzahlung dung malldı 
4. Kretigam, mit 12 Morg., Scheune, Sta h 
Gebet 2000 Thlr., Anzahlung 1000 Tblr. 1 Bauſtan 1 
5. Schankwirthſchaft, mit 30 Morgen, gu RR 
Gebot 5000 Thlr., Anzahlung 2000 Thlr. lbſttäuſet ie 
Von Unterzeichnetem wird jedem ernſtlichen Se s 
aa et ER j 
(r⸗-Herzo n. „ 
eder⸗Herzogswaldau, Kreis 5 ilhelm Bothe 722 
f . N Acker, 
9867. Eine Gärtmerftelle mit 8 Scheffel Aanahlung , 
Obſt⸗ und Graſegarten, Gebäude gut, die Hofe am N 0 
iſt ſofort zu verkaufen. Das Nähere beim irſchberg. 
Agent P. Wagner in 9 0 
äube gut, 


9868. Ein Haus mit Objt: und Graſegarten, Geb 
e Ele 
v. Eihlofjermfte. Graft Püſchel neben dem do deer 776 

8888888 886 0 60 
8490. Die an der Chauſſee von Husch 
nach Warmbrunn in Cunnersdorf gelehe 

Reſtſtelle Nr. 44, mit geränmigem Wo l 
gebände, gewölbten Stall, großer Scheune, 
wie 3 Morgen dazu gehörenden über 
ift zu verkaufen. Nähere Auskunft Dart 
ertheilt Moritz 


Gaſthof Verkauf. denden, 

9695. Mein Gaſthof zu Au ras auf dem Ringe, mit d 0 A, 

Zimmern und 0 ſowie Aecker und Wieſe, 

rung, iſt Krankheitshalber zu verkaufen. 

Anzahlung 1500 Thlr. Näheres auf portofreie 
A. Reichelt, Gaſthofbeſitzer 


9697. Eine Mühle mit zwei Gängen, in einem den, 


in 
vol, 
reichen Gebirgsdorfe, gut gebaut, mit großem Garen, Fr 

Krankheits halber baldigſt zu verkaufen. Anzah 

Thlr. Auskunft giebt t 100 

A. Walvom hier, Salspafle NE, 

u 

9697. Wegen Ableben meines Gatten bin ich gene mis | 
mir gehoͤrige Bauergut Nr. 31 zu Wüſte⸗Röhr 5 und 

aue und. Supentarium unter foliden, Ben eier Hand 
i 01 ei 

einer Anzahlung von bis 1000 Then Veen 


balvigſt zu verkaufen. 


n 8e Mühlenverkauf. 

e WIR bei Jauer Nr. 59 belegene, den Unter: 
pu „weſche Waſſermüßle, mit circa 33 Morgen Acker 
be Jweg d 2 franz. Mahl⸗ u. 1 Spitzgange beſteht, 

banden, fo a Auseinanderſetzung mit diesjährigen Ern⸗ 

erkauft werden dem nöthigen todten u. lebenden Inven⸗ 

en Abgade ig 

wir ein n 

in der Mabend 
ar? Kell, Auchernpen Beſitzung angeſetzt. 

R N zu Bres! unft über die Kaufbedingungen giebt Herr 

Veterwig im Zu, Sonnenſtraße 11. 8 
M Septemder 1864. 
Die F. W. Kawallſchen Erben. 


13 ftequente G — - 
aſtwirthſchaft in einer belebten 
Auen Sade der Bahn, iſt neränderungshalber zu 
25 Bedin zungen werden geſtellt. 
nte Striegau, 250 unter der Chiffre: E. R. poste 
Nr. „ Unt 
Die dei Wackneter beabſichtigt, das ihm zu Voigtsdorf 
Aalwederren, Del runn geßpörige Freigut zu parzelliren. 
aſpettn direkt che hierauf reflektiren, wollen ſich gefälligſt 
en ar Kran ſe wich, oder an den früheren Beſißer Hrn. 
erüher die San dort wenden, und wird derſelbe die Güte 
N er zu u u ben anzuweiſen und * 1 55 Auskunft 
ee . . Co hn 
| Mr in Waldenburg. 
dor ene S Verkgufs Anzeige. 
dern, el Iauamiebesflaprung mit Gatten in Grögers⸗ 
meiſtefen. Das dan ich Willens ſofort aus freier Hand zu 


er Hoppe daſeldſt beim Eigenthümer, dem Schmiede⸗ 


mit . Ve 
| it eine eden Sende 7 a mein 2 
en in Heiland⸗Kauffung zu verkaufen. 
Ges kunft beim Holzhändler Erg Wittig. 
© 5 
N55 ſundheits ⸗Chokolade 


Beta BadtenoroLabe ohne Gewürz) 
0015. A. empfiehlt ſtets friſch 


* Scholtz. Lichte Burgſtraße. 


ia Bohn Düffel⸗Jacken 


u8 
eng, wahl empfiehlt 


1 S. Münzer, 
A N - Lichte Burgſtraße Nr. 107. 
| Stral der beiten * 
e 
U ſunder Spielkarten 
5 I im September C. Zobel. 


dhe Te eptember 1864. 

alt nebſt Fupferne gebrauchte Bla ſe von 300 Buart 

ſt Hut und Glan ift und 5 
0 bei Saalfeld in Liegnitz. 


7 T 


R 


Cacao und Zucker Fabrikate 
von Jordan & Timaens in Dresden, 
als: are Gewürz⸗ u. Vanille⸗Chokoladen; Cacao⸗ 
Maſſe, ohne Zucker und Gewürz; Cacao Thee und 


Chokoladen⸗Mehl. Verſchiedene Bonbons, als: Rettig, 
Malz, Anis: und Figuren⸗Bonbons; Zuckerzeltchen 


und Chokoladen⸗Paſtillen empfichlt billigſt 
die e 
ugu rſig. 
9906. Hirſchberg, kathol. Nin dir 453. 
7560. 


Buckskin und Tuche 

in großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 

rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg. S. Münzer, 

Lichte Burgſtraße No. 107. 


9729. 50 Kaſten Schindeln ſtehen zum Verkauf beim 
Bäcker Töppe in Schmiedeberg. 


Bienenverkauf. 
9594. Veränderungs halber iſt ein gut beſetzter Bienenſtand 
von 7 Stöcken, beſtehend aus 6 Dzierzon'ſchen und einem 
Klotzſtänder, zu verkaufen in Nr. 259 zu Schmiedeberg. 


9834. 
&lutinose, 

ein von mediciniſchen Autoritäten anerkannt ſehr kräftiger 
Nährſtoff, der in auffallender Weiſe die Blutbildung und 
ſomit die Ernährung des Körpers befördert, wird in allen 
— von Eutkräftung, ſchwacher Verdauung, bei 

öchnerinnen, ſowie für Kinder jeden Alters, welche 
einer kräftigen, nicht aufreizenden Nahrung bedürfen, beſtens 
empfohlen. Preis pro Schachtel 10 Sgr. 

Endſtehendes Zeugniß giebt wieder einen neuen Beweis 
von der Vortrefflichkeit dieſes ausgezeichneten Nährſtoffes. 

PP, Steinſeifersdorf, d. 30. Aug. 1864, 

Sind Sie doch ſo freundlich und ſchicken Sie mir umge⸗ 
hend wiederum 3 Schachteln Glutinoſe⸗Pulver oder Gries. 
Mein kleines Töchterchen, welches durch den Gebrauch von 
gewöhnlichem Zwiebackbrei auffallend ſchwächer wurde, ge⸗ 
nießt die Glutinoſe und ſie dient ihr zu unſerer Freude ganz 


vorzüglich. rgebenſt 
i 2 Hoberg, Kantor. 


Niederlagen befinden ſich bei: g 
Robert Friebe in Hirſchberg, 
R. Anf 995 in Schreiberhau, 
J. C. H. Eſchrich in Löwenberg, 
Ludwig Koſche in Jauer, 
Eduard Neumann i. Greiffenberg, 
zus Letzner in Goldberg, 
G. Kamiß in Striegau, 
C. F. Schiemann in Hoyerswerda, 
non Elsner in Görlitz, 
Au erner in Landeshut, 
Selle & Mattheus in Liegnitz. 


9857. Die nen eröffnete 


lichte Burgſtraße, (Möckel'ſchen Hauſe), 
empfiehlt ihr Magazin zur bevorſtehenden Herbſt⸗- u. Winter⸗Saiſon mit einer gro 
Herren⸗ u. Knaben Anzüge 


Auswahl fertiger 
zu auffallend billigen Preiſen. 


9860. Einen Beweis, daß die S. Brühl'ſche Hämorrhoidal⸗ und Magen: Effent fi 
lichen derartigen Eſſenzen und Liqueuren vorzuziehen ift und diefelben an Wirkſamkeit übertrifft, 


nachſtehende Schreiben : 


1726 | 2 


Breslauer Herrenkleider : Halle 
| von S. Gottheiner, 


jen 


nah 
10 dad 


merle 
Seit circa 3 Jahren litt ich an fürchterlichen Hämorrhoidal: und Magen⸗Leiden, wobei ich die arten 5 


hatte. Von einem Freunde brachte ich in Erfahrung, daß es jetzt einen neuen Eſſenz giebt, der den Namen 


bereits die dritte Flaſche verbraucht und meine Uebel gänzlich verſchwunden, fühle ich mich veranlaßt, den 
Eſſenz aufzufordern, dieſe Zeilen der Oeffentlichkeit zu übergeben, damit es zum Wohle ähnlich Leidender, w 
Worten Glauben ſchenken, indem ſie ſich ein Fläſchchen dieſer Eſſenz kaufen, dienen ſoll. 


i 
und Magen⸗Eſſenz führt; derſelbe hat nämlich meinen Freund von denſelben Uedeln, an denen ich litt, befreit. ara vet 
elche 


Schl.⸗ Falkenberg, den 5. Juni 1864 


Die S. Brühl 'ſche Hämorrhoidal⸗ und Ma 
Arl Bog in Hirſchberg. 
Julius Höhne ... in Warmbrunn, 


Robert Ramſch ... in Giersdorf. 


9911. 


meinen 


—— er. 
Julius Scheumann, Fleiſchermeiſt 


} ben 
en⸗Eſſenz, à Flaſche 10 Sgr., iſt zu ha 
x ©. Siegel BUS in Schömberg. 
Schindler in Liebau. 
R. Grauer in Schönau. 


Neue böhmiſche Bettfedern, 


ebenſo auch alte Federn ſind in allen Sorten zu ſehr billigen Preiſen zu haben bei 


1 * [3 d & > R 
Einen Hühnerhund rat der Sorten R inte 
9914. bei Ketſchdorf. 


Ohngefähr 3000 alte a 
find zu verkaufen bei Niegiſch. 
9885. 


Zur Saat 


offerire ich den Herren Landwirthen ächt ſchwediſchen 
Doppel⸗Roggen in ganz reiner u. ſchwerer Waare, 
welcher bei mittelzeitiger Saat nur 14 Metzen Ausſaat pr. 
Morgen erfordert, den Scheffel zu 2 Thlr. 5 Sgr. 

Da ich es mir ſeit Jahren zur Aufgabe gemacht habe, 
alle bis jetzt gekannten Roggen⸗Arten verſuchsweiſe zu bauen, 
habe ich darin die Erfahrung gemacht, daß uur obengenann⸗ 
ter Roggen für unſere Gebirgs⸗Aecker der ertrags⸗ 
reichite im Körner⸗, ſowie im Stroh⸗Ertrage iſt: 
auf Grund deſſen ich beſagten Roggen aus eigener Ueber⸗ 
liche den geehrten Herren Landwirthen nur angelegent⸗ 


ich ſt hlen kann. Wittig, 
i Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


9910. 


Sirfäbern 


Julius Levi, Kornlaube⸗ und Langſraßer⸗ 4 


® * y ce 

Engliſche Steingut⸗Gefaͤß 

von ½ bis 2 Quart Inhalt, 
Glaskrauſen 

von ½ bis 1½ Quart Inbalt, mit luftvichtſch 

keln, zum Einlegen von Früchten, empfehlen G. Enge 

Glauer & Jahn, vorm. J. G. 
9696. in Warmbrunn. 


Laubaner hierfchonlosſe 


u 
find mir vom landwirthſchaftlichen Verein daſelbſt 3 
kauf übergeben. 9597. A. 5111 


ieder 
AO. Beſt verſtählte Auböſe fd erlag 
vorräthig in der Stahl⸗ und Eiſen⸗Nie 
des Aug. Friedr. r Hb 
vormals Rud. Kuntze in Hi 


n. 
9812. Ein echter Scaafpund i en MITTE 


2 A 


ließenden a 


1 


A 


x AZbweite Beilage zu Nr. 75 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
— 17. September 1864. ö 


Roch, Beinkleider- & Westen-Stoffe. | | 


N 
N 2 
N = x 0 un 
| erren- Garderobe: Artikel 8 
R 4 In den vollen Beſitz unſerer, aus den beſten Quellen bezogenen Neuheiten 2 
N 15 die herannahende Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon gelangt, empfehlen | & 
v wei dieſelben mit dem ergebenen Bemerken, daß wir, um allen Anforderungen ge E 
2 "gen zu können, nächft den hochfeinen Sachen dieſesmal auch unfer Lager mit den 

N illigeren Genres reichlich aſſortirt haben. = 
N 8 Wir nahmen beſondere Rückſicht darauf, gute ſolide Qualitäten, ſchöne echte & 
N arben und billige Preiſe möglichft zu verbinden. 8 
N Gebrüder Friedenſohn. 5 
X Langſtraße Nr. 1. = 

\ 9880. N 5 E 
— Plaids & Reise-Dechen. | 


C. Hoffmann's Eiſenhandlung, 

empff vorm. C. Dittmann (innere Schildauer Straße), 

em DE Werkzeuge aller Sorten beſter Qualität, Bauutenfilien, 
Stahl ochgeſchirre, ſolinger Tiſchmeſſer u. Gabeln, unzerbrechliche mit 
fernen einlage verſehene Thee⸗, Kaffees, u. Vorlegelöffel, Kuchenbleche, 
und netiefeleifen, Draht u. Drahtnägel, Schippen u. Schaufeln 


8 


Jündhütchen, einfache u. gefüllte, ſowie engl. gerippte, 
Hatent⸗Schroot und NRehpoſten, in allen No., 
adepfropfen u. Blei empfehlt F. Pücher. 


die Billard⸗Fabrik des A. Wahsner 


fehl fh aus Breslau, Weißgerberſtr. Nr. 5, 
ertn B ru dt, geneigten Beachtung. Beſtellungen werden von mir ſelbſt bis zum 28. Octbr beſtens entgegen genommen 
ch manns Hotel zu Warmbrunn, da ich daſelbſt mit der Aufſtellung eines franzöſiſchen Billards beſchäftigt bin. 


u 
De, 


* E HN * Er 


m. LED Winter⸗Strumpfwollen, DIE iehlt 
in engl. Kammgarn und ſchön gewaſchener Schafwolle empf 
zu ſehr billigen Preiſen F. sieben 


— — | 
= E. Hoffmann's Eiſenhandlung, | 
vorm. C. Dittmann (innere Schildauer Straße), 1 ern, 


offerirt Bronce⸗Gardinenverzierungen in geſchmackvollen Muſ f 
echt amerik. Ledertuch, gepreßte Schlüſſel u. Muttern, Sage e 
mente in Silberpapier, Blech, matten u. brillanten Zinn in gr 
Auswahl billigſt. 


% Anditropfen 


G RE 
erfunden und bereitet von Kirchuer & Menge in Arolſen. 
Wir übergeben nachſtehendes Schreiben zur allgemeinen Beachtung: 2 haltenden 
Die von den Herren Kirchner & Menge in Arolsen bereiteten, nur vegetabiliſche Beſtandtheile en Tb lig. 
. g. Anditropfen habe ich mehrfach mit beſtem Erfolge angewendet, und kann ihre Wirkungen als nu gegend 
keit der Schleimhaut, des Magens und des Darmkanals anregend und ſtärkend bezeichnen. Dem en iengmat 
find es vorzugsweiſe chroniſche Leiden der Verdauungsorgane, als des Magens, der Leber und der ver 


Ber 
Theile des Darmtanals, bei denen die Anditropfen ihre Anwendung finden, fo namentlich bei atoniſ eit des 
dauungsſchwäche mit Säurebildung, Verſchleimung, Appetitmangel, die au Völligleit, Eingenommeung und 
Kopfes u. ſ. w., ferner bei jenen vielfachen Krankheitserſcheinungen, die au mangelhälte Gallenabjonderuft pair 
erſchwerte Circulation des Blutes in dem Gebiete der Pfortader hindeuten, als habituelle Leibes verſtopfung, eh d. m. 
dalbeſchwerden, Kreuzſchmerzen, Kopſſchmerzen, unrubiger Schlaf, Verſtimmung des Gemüths, Hppochen e aus 
Als befondece, den Anditropfen eigenthümliche und dieſelben vor vielfachen ähnlichen Mittel seinen 
zeichnende Erſcheinung iſt die milde und wohlthätige Wirkungsäußerung derſelben hervorzuheben. cſclaffend, 
den Leib, ohne die Verdauung zu ſtören und das Gefäßſyſtem beſonders aufzuregen, ſie wirken nicht eis andere 
wie Salze und Oele, fie blähen nicht, wie Manna, erzeugen keinen Leibſchmerz, wie Senna, Jalappa und © 
Draſtica, auch wirken fie. nicht fo ſtürmiſch, wie die letztern. 1 dabel 
Mit Recht ſind daher die Anditropfen gegen alle oben genannten Leiden als kräftiges, ſicheres, un 


milde wirkendes Hilfsmittel zu empfehlen. a 0 
Arolſen im März 1804. Dr. Mare, practiſcher Ant 


D et 
Autoriſirte Niederlage bei J. G. Moft in Bunzlau, General⸗Depoſitair, und fer 


bei folgenden Geſchäftshäuſern: öl. N 
1. In Hirſchberg Carl Vogt 15. In J. Liſſa 9 d. Selb e | 
ON » 16. = Löwenberg Rad. Stremp 
2. „ Croſſen a. O. L. Pelkmann. 17. » Lüben Emil Bauer, 
3. : Daubig O. L. H. Müller. 18. Naumburg a. Q. Rob, Effmerk, 
4, » Freiſtadt G. Fs mer. 9. «= Rawicz Ad. Bollad. 
5. Goldberg G. R. Seidelmann. 20. Reichenbach O.⸗L. Paul Uhſe. 4 
6. „Grünberg S. Hirſch. 21. = Rothenburg D. L. Louis Schönian. 
7. „ Gr.⸗Glogau Wm. Michaelis. 22. » Schönau Rud. Liebich, 
8. ⸗ Görlitz A. F. Herden. 23, = Schömberg Ed. Scholz, 
9. Glatz Rob. Bros datius. 24. » Schweidnitz Otto Fabig⸗ 
10. > ung Th. Glogner. „Silberberg R. 8e 
11. » Landeshut Aug. Werner. 26. Spremberg Wild. Graff. tag. 
12. „ Lau ban C. G. Pfullmann 27. Steinau a. 0. Rob. Schwan ten r 
13. » Liegnitz . D cette 28. „ Unrubftadt W. Spielhagen. 
14. Liegnitz Gercke. » Warmbrunn C. J. Liedl. 


Femme 
n x 


| Fi von feinen und hochfeinen 
duſben u u a Cigarren 

1 2 9784. bei Gebrüder Caſſel. 

5 & wie Pflaſterſteine verkauft J Arnold. 
tra 

55 F 


lſunder Spielkarten au 


. A. Reimann, äußere Skildaueritrope. 


* 
Geſundheit befördernden 
e 
75 erhalten. altbarer 4 9 971 


Aleinigeg ide Heidemann, 

Schu ul = Depöt der Rawald'ſchen 

in Lepnig fütläör⸗ Apparate für Preußen, 

Jun el E. Heidemenn, Frauenſtraße 66, 
fig gelten, als Waſſer, Wein, Fruchtſäſte, Spiri⸗ 
dure dend Laugen, Oele, Fette, Cyder, Farben ꝛc, 

ſeſen Apparat gelaſſen, ſofort ſonnenklar. 
in nd einfach und dauerhaft, die Erfolge volls 
08 Klar. end, alſo alle theuren Schönungsmiitel un⸗ 
8 A 50 Art 5 parate pro Stunde zu 15— 20 Ort. 3 rtl. 
Benra noch gr ril., zu 60—100 Ort 10 rtl, zu 2—4 Eimer 
1 e A anal 30 el Be wollen ihre 
0 mich einſenden oder mir Nachnahme aufgeben, 
owe von ander ſind von Hrn. Dr. Gall u. ee 
he Fachmännern geprüft und in 


Unter⸗Agenturen annehmen wollen, erfa 
9709 urch frankirte Brieſe. „erfahren 


det Ein Lager von gewalztem und geſchmie⸗ 
Herren Ele Stahl n. ſ. w. empfehle ich den 
Beacht eubahnbau⸗Unternehmern zur gütigen 


ind pro, duſichernd die billigsten Preife 


Husch ſte Bedienung. 
| 8. Hochachtungsvoll 
Aug. Friedr. Trump, 
a en vorm. Rud. Kuntze. 
alber lu 
inn gel. Joctavig, gut gehalten, iſt Umzugs 
Wunſt giebt Er nächſten 8 14055 fie 70 ᷑tl. W 
& ar err Gaftwirth Kluft in Hohenfriedeberg. 
Pfäl er Slarrtien offerirt ſchöne Uckermärker⸗ 
ug. Vattertabake billigſt 
velfel’3 Schmiedeberger Tabakfabrik 
in Schmiedeberg in Schleſien. 


5817 
Verk tück K ühe ſtehen ſofort zum 
| 0 Griffelberg Lehngute Birkigt 


i 


. As pfel⸗Verkauf. 

150 Scheffel Aepfel ſind zu verkaufen. Nä« 
heres iſt zu erfahren bei Aug. Seidel in 
Striegau, Neugaſſe No. 136. 


ä — — — — — 
Düppeler Freudenfeuerpapier, 
gefahrlos, höchſt intereſſantes Feuerwerks⸗ Papier, zur Des 
luſtigung im Freien und in den Stuben. 

Wiedervergg lt erhalten Rabatt. 


1 2 2 
Liegnitz. Guſtav Muller. 


e Ouftas Dinie 
0% Gummi:Schube, 


nur beftes Fabrikat, in verſchiedenen Muſtern, für Damen, 
erren und Kinder; Damen: und Kinder Gürtel, Reiſe, 
agd⸗, Damen: und Schultaſchen, Portemonnaies 
und Cigarren⸗Etuis in größter Auswahl empfiehlt bil⸗ 


ligſt zu feſten Preiſen 
L. Gutmann, Langgaſſe 134. 


ER ß an 
916. Elb. Neunaugen, Brat⸗Aal, Aal⸗Roulade, 
Spickaal, mar. Aal, geräuch. Silber⸗Lachs, Elb. 
Caviar, Limburger Käſe empfing und empfiehlt 

H. Iſchetzſchingck. 


— — —ñ—— — 
9903. Eine hochtragende Kuh iſt zu verkaufen in den 
Sechsſtädten in Nr. 723. 


R HSQ EZ DEE 
186A4r Schottiſche Vollheringe, 
Marinirte Heringe, 

Sardellen und neue ſaure Gurken, 
empfi hlt August Irsig, 
9905 katholiſcher Ring Ne. 453. 


Wollene Herbſt⸗ v. Winterkleidung, 


als: geſtrickte Jagen und Hoſen, Shawls und Shawltücher 
in den neueſten Muſtern, Unterärmel und Hauben, neueſter 
Fagon; Handſchuhe, Manſchetten, Smanpfe AL w., em⸗ 


pfich't änßerſt billig » 
H. Seifert in Leiſersdorf. 


Jahrmarkts⸗Anzeige in Schmiedeberg. 


9869. Alle Sorten neue bö miſche Bettfedern jind 
wieder zu verkaufen im Gaſthofe „zum ſchwarzen Roß“. 


CCC ˙ ee ee a er | 
Eine noch ganz neue Nähmaſchine 
ſteht ſofort zum Verkauf bei 4 

9852. S. Kasper in Löwenberg, Marlt No. 19. 


Bettfedern⸗Verkauf. 


9392, Alle Sorten Bettfedern, und zwar von den niedrigſten 
bis zu den beiten, bin ich im Staude im Einzelnen wie im 
Ganzen an Wiederverkäufer billigſt abzulaſſer. 
A. Streit in Hirſchberg, 
in der Nahe der evangeliſchen Kirche. 


— 1730 


Berlin combinirte und nach ihm benannte 


N. F. Daubitz ſche Kräuter⸗Liqueur 
durch die wohlthuende Wirkung, beſonders auf die Ver⸗ 
dauung und die dadurch bedingte normale Blutbildung 
aus, wie dies aus den nachfolgenden Anerkennungen 
hervorgeht. 

Ich litt ſchon ſehr lange an einem Magenübel, gänzs 
licher Appetitloſigkeit und hartnäckiger Leidesverſtopfung. 
Nach dem Gebrauch von zwei Flaſchen des R. F. Dau⸗ 
bitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs haben ſich meine Leiden 
ſchon bedeutend gelindert, namentlich erfreue ich mich 
eines gefunden Appetits und eines regelmäßigen Stuhl⸗ 
ganges. Ich boffe, daß ſich mit der Zeit meine Uebel 

anz legen werden, und erſuche Sie deshalb (folgt Be⸗ 
elungf Türgerthal, Lehrer. 

Auch ich kann mich dem Vorſtehenden ars vollſter Ue⸗ 
berzeugung anſchließen, da dieſer bewährte Liqueur nach 
kurzer Zeit bei mir leich ee Reſultate erzielt und 
mich von meinen Lelden befreit 

Wölfis bei Gotha, den 28. Mai 1864. 
Valentin Oling, Inſtrumentenm scher. 


Autoriſirte Niederlagen de s R F. Dauditz'⸗ 

ſchen Kräuter⸗Liqueurs bei 

i in Biefehberg. 

C. E. Arie Warmbrunn. 

e u. K. 

reiffenberg. 
riedeberg a. Q. 
öwenberg. 

Goldberg. 

8 


Fohenfriedeb erg. 

olkenhain. 
Landeshut. 
Liebau. 
Schömberg. 


A * 
J. C. H. Eſchrich 
pin zetzner = 
Thamm . 
ge Gärtner = 
Menzel = 

G. Fung 5 
E. Rudolph E 
x F. Machatſcheck - 


Ein geſundheitsbefördernder ee eee 

Unter den vielen Liqueurfabrikaten in neueren Zeit 

zeichnet ſich der vom Apotheker R. F. Daubitz zu 
ob. ee 

5 


Marinirte neue Heringe, 
Chr. Gottfr. Koſche⸗ 


ng Dr. ©. Dr. Pattsonos 
Gichtwaitte, 


Heil⸗ und Präſervativ⸗Mittel gm Sicht und Nheuma: 


ſehr delitat, bei Ihr. Gettff. Koſche delikat, bei 


tismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und 
ee Kopf., . und Kniegicht, Seitenſtechen, 
liederreißen, Rüden und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 
Ganze Pal zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr. ſammt 
Gebrauchs- Anweifungen und Zeugniſſen 


bei Eduard Temler in Görlitz. 
C. W. Bordollo jr. & Speil in Natibor. 


bos Ein herber Verlust, 


der von den davon Betroffenen um fo mehr 1 50 Ihn 
wird, als ein noch viel verbreitetes Borurtbell 
faft immer für einen unerſetzlichen balten | 10 fllichen 
Verluſt des Haupthaares. Die neueſten wi — ſtgeſt 
Unterfuhungen haben indeß die Thatſache ı 
daß die Haarkeime und Haarbälge - 0 ulltanl, 
Haare, wenn fie nicht durch eine zerſtörende ed 

heit gelitten haben, noch lange ſortbeſtehen 17 d neuen 
einer mäßigen Anregung bedürfen, um ſehr nahe f 
Haarwuchs hervorzubriugen. Es handelt 9 

den von jenem Verluſte Betroffenen nur dhl de 
Mittel zu finden, das die Eigenſchaft, die = lich be 15 
haarbildenden Organe neu zu beleben, he tauſen 
und ein ſolches ik. wie nachſtehende und zii 
Pen ſolche Brieſe beweiſen, der Hauſchi it’ 
alſam 


aſchen 
Ich erſuche Sie freundlichſt, mir age 1 0 
Hauſchildſchen Haarbalſam zu ſenden. ſchon 
erſt eine Flaſche verbraucht, und doch kann 19 „naar 
a 50 ſag We das Aus fallen d 
8 ans eſeitigt i 
Bahnhof Neuſtadt %. Peter gi 
Ew. Wohlgeboren 10 0 So 
erſuche ich biermit freundlichſt, mir 3 Flaſcen , über 
des fo berühmten Hauſchildſchen Haarhaljams ! bene! 
ſenden. Ich habe dieſen Balſam ſchon vor einig 
ren gebraucht und gefunden, daß derſelbe ne 
allein das Ausfallen der Haare ver 
ſondern auch wirklich auf ba gen üg 400 
Stellen junge Haare bervorwachſen 
gen meiner Freunde Beweiſe hiervon zu liefern, 
ich obige 3 Flaſchen . Hodad ꝛc. 
Mit Hochachtun r. 
Wilhelm von A Mühlenbeſibe 
Bremſcheider Mühle bei Hedfeld. 


Die große Nachfrage, deren ſich J. 2 ib 5 all 
ſchilds vegetabiliſcher S erb lee abm un, 
zu erfreuen hat, hat eine Menge Nach 
gen, die unter ähnlichen Namen angetü sb 
werden, en ich bitte d pe 
darauf zu achten, daß an jedem Orte n 
einzige der taufeſtelle für gan fs 
fam eriftirt und derſelbe z. 15 kt Nr. 42, 

Breslau: bei Eduard Groß, in Reumartt Bolz, 
Brieg: Robert Kayſer, Greifenberg: Benno 
Goldberg: F. H. Beer, 

Görlitz: Louis Funkert, 
Hürſchberg: Agnes Speht, 
. — 9. Hierſemenzel, 
andeshut: Ernſt Rudolph, 
Liegnitz: Guſt. Müller, 
Loͤwenberg: ar Rother, 
Ratibor: Gutfreund, 
Feng u o b. = 240% IN n, 
weidn d. Greiffenber 
Sſriegau: Aug. Schubert, Sauerrse 9 3 Fl. 
40 . 8 Originaltiafcen a 1 all, Ya 


ſgr., % Fl. à 10 far. zu haben if. 0 
—. 0, „ N. . Kae Wachs. in Celhpiig, 1 


* 


a Fe a a 7 * * 1 
et 2 N - 1 


F 


— 


N. " 
ln Jur gütigen Beachtung. 
Warn und Acneter empfiehlt ſich den geehrten Fabrik⸗ 
die schinen üdlenbeſizern zur Anfertigung aller Arten 
den ute Pie eme von gutem Leder, pro Pid. 1 Thir., ſo⸗ 
Schr e, für Drechsler, Näh⸗ und Binderieme 
en. Re Leder (ruſſiſcher Gerbung) in verſchiedenen 
at von Paraturen werden ſchnell und prompt ausge⸗ 


arkli f G. Blochmann, Riemermeiſter. 
alla, in September 18 4 g 
R 


Eine kleine 


et 0 . \ 

ache magnetische Trieb-Maschine, 
a Statif it ue eronagnet und Anker, Schwungrad 
5 eiten 1 ür 25 ril. zu verkaufen. Dieſelbe eignet ſich 
wi dere Schul ‚einer Schaufenſtereinrichtungen oder auch für 
ker von Ian Auch liefere ich größere, wenn es gewünſcht 
die befondern erdekraft; dieſe Maſchinen bedürfen Kir 
detdeniebelt uſſicht, wenn die Batterie in Ordnung iſt; 
delt unden, aa Großen ift weniger mit großen Koſten 

ebigen andere Kraftmaſchinen, und können an jedem 
tt aufgeſtellt werden. 
Julius Grau. Friedeberg a. Q. 


Kaufgeſuch e. 


Preiſelbeeren, 


au Betrocknete Blaubeeren 
0888. kauft Robert Friebe. 


dn Getrocknete Blaubeeren 


„A. Reimann, äußere Schildauerſtraße. 


ul bis Yölige-gebrarchte Anpfer- Möhren werden 
deſucht. Von wem? ſagt die Exped. des Boten. 


u 
geröſteten Stengelflachs, ohne Samen, 
in gra. auch gut geröſteten Flachs, 


a 

wie f : 
G. in kleinen Quortitäten kauft fortwährend 
9728. Güttler, Beſitzer der Flachsbereitungs⸗Anſtalt 


987 — in Zobten an Bober, 


ande Dr vermiethen und zu verkaufen. 

Mig bauten Jahre 1863 total niedergebrannten und wieder 
aus Ne aan ſrequenten Schmiedeſtraßen zu Goldberg 
) ein ws 14 u. 315 zu vermiethen: 

10 dazu ger ödem Geſchäft geeigneter Kaufladen mit 
) der pan en Stuben, Küche, Keller u, Remiſengelaß; 

oder au e Stock, wenn es gewünſcht wird, im Ganzen 

den feng setheilt, beſtekend aus ſechs Stuben und 
de vera gen Räumlich keiten. 
W u fen iſt das bequem eingerichtete, ganz maſ⸗ 


5 0 dar baus No. 260 Wolſsſtraße fammt Hintergebäuden, 


ſich n 


n ur an den hier wohn r Kä 
— er gewendet All r wohnenden Beſitzer Kämmerer 


98 Zu veruiethen. 


54. 
| Man gm tüheren Geb, Rath Shäffeviden Haufe am 
; Festa 


ukterlaube) iſt di 
a e ie erſte Etage nebſt Zubehör von 
at Secret at Welt.de. Nähere Auskunft ertheilt der 


In meinem Hauſe, Nr. 40 am Markt, iſt die erſte 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern und Entree, großer 
heller Küche und Speiſegewölbe, nebſt 2 Zimmern 
im zten Stock (mit Ausſicht auf das Hochgebirge), 
ſowie ſonſtigem ſehr geräumigen Beigelaß, jetzt oder 
Michaeli a. c. zu vermiethen. 

Hirſchberg. 9021. J. Gottwald. 


Der erſte Stock In meinem ads Sauter Köche, 


beſtehend aus 4 Stuben, 2 Küchen, 
verſchließbarem Entree nebſt anderem nöthigen Beigelaß, iſt 
zu vermiethen und bald zu beziehen. 

9301. Karl Klein. 


9858. Zwei geräumige, möblirte Zimmer ſind Bernten⸗ 
ſtraße Nr. 883, gegenüber der Weinhalle, zu vermiethen und 
den 1. Oktober zu beziehen; ſollte es gewünſcht werden, fo 
können unterdeſſen zwei andere Zimmer ſogleich bezogen 
werden. Finger. 


9773. Zwei freundliche Stuben ſind zum 1. Oktober in No. 533 
Zapfengaſſe zu vermiethen. 


9908. Ein Laden iſt zu vermiethen. Wo, zu erfahren in 
der Expedition des Boten. 


9763. Ein elegantes Geſchäftslokal nebſt Woh⸗ 
nung, an der beſten Lage Löwenbergs, worin ſeit 
vielen Jahren ein ſchwunghaftes Mode⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft betrieben wurde, iſt bald zu vermiethen. Das 
Nähere bei Heinrich Köbel in Löwenberg. 


Perſonen finden Unterkommen. 


9830. Ein Malergehilfe findet dauernde Beſchäftigung 
beim Moler Mittelſtädt in Hirſchberg. 


9827. Der Beſitzer eines bedeutenden Brauerei⸗Eta⸗ 
bliſſements in einer größeren Provinzialſtadt beabſich⸗ 
tigt, eine zuverläſſige, umſichtige und ſichere Perſönlich⸗ 
keit, gleichviel welchen Standes, als Geſchäftsführer 
zu engagiren. 

Verlangt wird einfache Buch⸗ u. Rechnungsführung, 
ſowie die geſchäftliche Vertretung des Herrn Prinſipals. 
Die Stellung iſt eine dauernde, beringt keine Fachkennt⸗ 
niſſe und ift mit einem Jahres⸗ Einkommen von circa 
800 bis 900 Rthlr. verbunden. Den reſp. Herren Be⸗ 
werbern ertheilt gern jede weiter: Auskunft 

der Kaufm. W. Mattheſius, Neue Grünſtr. 33 
in Berlin. 


9831. Ein Schneider⸗Geſell findet bald dauernde Ar⸗ 
beit beim Schneider Julius Grimmig in Lomnitz. 


ES Fabrik-Inspector-Posten. 
9805. Für eine bedeutende Fabrik wird ein umsich- 


lien und des Waaren-Lagers verlangt. j 
Die Stellung ist eine dauernde mit 600 rtl. festem 
Jahrgehalt und einer Tantième (von 150 bis 200 rtl. 
pro anno) verbunden. Auftrag: 
A. Goetsch & Co. in Berlin, Zimmerstr. 48a. 


u 
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8 8 9825. Für eine Maſckinenban: Anſtalt in Berlin 9801. Einen tüchligen Meſſerſchmiedgeſelle r - 
S wind ein auperläffizer fiheer Marın als Aufſeher einen Lehrling ſucht . y 1 Stelle 
3 8 und zur Belorsurg leichter ſchriftlicher Arbeiten zu der Meſſerſchmiedmeiſter Fla, 
= a 5 gr DEN be in Naumburg 4. O. 15 dei 
2 ngen, gemähr err Beſitzer ein reseinkom⸗ 7 = en]? U 
53 . von 500 tblr. — Hierge . fielen belieben 9841. Zwei im Nähen geübte Mädchen oo Arbe in 
8 F ſich baldtaft franto zu wenden an dauernder Beſchäftigung und lohem — Hell nan 
S J. Holz in Berlin, Fiſcherſtraße 23. Hirſchberg. deim Mützenfabrikant D. 
9901. Ein Schneidergeſell findet dauernde Arbeit in erfonen ſuchen Unterkon nen enten 
Straupitz beim Schneidermeiſter F Neumann, 9772. 2 et 47 bei beſcheidenen Na mat 
eine Stellung als Rechnungsführer oder Verwa 


g Bil Ache eee e Cabal 
rd ein rer Monn als Ge 18 rer geſucht. Eeha 
1000 Thlr. Nähere Anstunft ertbeilt en 
Fehrmann in Berlin, Ticck⸗Straße No 3. 


Ein Ubrmachergehilfe dae 
Condition bei F. B alde in Spremberg. 


9700. Einen Geſellen nimmt bei gutem Lobne an 
der Korbmacher Heinze in Peters dorf. 


9845. Ein Tiſchlergeſell kann bald in Arbeit treten bei 
dem Tiſchlermeiſter Baier in Nieder⸗Blas dorf 
bei Landeshut. 


er., Ein Lohn Müller 
wird zum ſofertigen Arbeits⸗Antritt in der Mühle zu Arns⸗ 


dorf Birtigt geſucht: auch wäre Beſitzer nicht abgeneigt, die 
Müble an einen ſolicen Müller zu verpachten, 


Ein tüchtiger Stellmachermeiſter 


9829. wird geſucht vom Ingenieur Voß. 


oss 20 geübte Maurergeſellen 


finden gegen guten Lohn dauernde Beſchäftigung. 
Zu erfragen beim Maurermeiſter Huber im „deutſchen 
Haufe” zu Hirſchberg. 


9819 


fi 
ſchäftigung. Zu melden ſchriftlich oder perſönlich 
beim uchbändler Herrn Weiß daſelbſt. 9921, 
Tüchtige Anſtreicher anne Fade cage 
9839. beim Maler Soſath in Liegnitz. 


9891. Zwei Mägde, mit je 20 Thlr. Lobn und 2 Thlr. 
Weihnachten, finden zum 1. Januar 1865 Dienſt auf dem 
Dominium Schwarzbach bei Hirſchberg. 


Ordentliche, feige Arbeiterin⸗ 
nen finden bei gutem 


in Schmiedeberg. 


Fache er beſonders erfahren und auch pra 
nach den neuern Einrichtungen beſitzt. 
Gefällige Offerten werden unter G. 


stante Hirschberg erbeten. 


9727. Ein Bräparand, welcher ſich bei 


ſtützung für 


beim 
n 
9738, Ein tuchtiger Ziegelmeiſter, ſelt 20 Jagen 
Fach und noch activ, welcher die Anfertigung a 1 
von Dach⸗ und Mauer⸗ Ziegeln, ſowie 
gründlich verſteht und im Brennen von 
Holz tüchtig, ſucht zu Weihnachten eine an 
verwalten. Die beſten Zrugniſſe ſtehen ihm 3 
Näheres ertheilt auf portofreie Anfragen die 


. Ich! 
einer Fabrik oder auch bei einer Ziegelei, in A in 


fine Kenn 


A. 50: 


25 
poste 


T ne, 
order Aue 


a, wa 
antoren in Schule u, Kirche here? ee 
dieſem Zwecke recht bald ein Unterkommen. 
die Expedition d. Boten. 


von A. Hoffmann in Striegau. 


9859. Ein erfahrener, auch im Schreiben und 
wanderter Acer: und Wirthſchafts Vogt 


1. Januar k. 


Auskunft eriheilt die Expedition d. B. Be 


J. eine andere Stelle. 


Lehrherr⸗Geſuch. 


9821. In einem größeren ee 


1088 


kin S 


en Knaben aus 15 Famil 


ulkenntniſſe, auch geſund und kräftig, 


ingsſtelle geſucht durch den Vormund: 


Ein Lehrherr 


Apotheker R. Knorr in Somme; 
Knaben geile 


lation erlernen will, baldigſt geſucht. 


| 
| 
Mo? jagt die Expedition des Boten. — | 


9600. 


Ein Knabe, welcher Luft hat, die Mat 
ob lung zu erlernen, kann jetzt eder 


wird für einen kräftigen 
anſtändiger Familie, welche 


Lehrlings⸗Geſuche. 
9899. Ein Lehrling wird geſucht von 


n. 
J. Schaal jun., Tiſchlermſtr. in Warmbrun f 


ſalp gar g 


e 
1 


Michaeli 


bl in Gold berg ein Unterkommen finden. 


Leu Goltberg an unte... 


Ein Lehrling Sets cee , 


ten. 


ſolcher, welcher fon J oder 2 Jahre gelernt 


nd 


Der 
Drain 
Steintob! 

e 
— Seit 
Buch 


fel 


x die De 


ödren 


— 
8 


ei 
dlung 
han 
men ber 
aa 
5 
wird 15 Ai 
e 


„ im Beſt ne geht! 


d. 


985. 


D ſich aber 


. Un 
gute Führung aus zu weiſen vermag, findet baute Fre 


kommen. Frankirte Anerbieten wolle man an 
d. B. rich 9787 


die Exped 


1 


un 


017 


8 


0020 


U gan 
1 den ie 


ı% „ 


ig in Oefundet Anabe braver Glier wür fofort als 
“on ge mem Eonditorei- und Weingeſchäft gegen 


eonceſſ. Verſorgungs⸗Büre 
5 s au zu Jauer. 
N Oberreng I: 20. eh 


. Gi 
Aündier, unge wandker Knabe wird als Lehrling für das 


dan deſuchtaarſchneide Kadinet von A. B. Starke in 


& 
as 


dnn d A Lehrlings ⸗Geſuch. 

Marmit den nufactur- und Mode- Maaren » Geſchaft wird 
Seh wünscht digen Schultenntniſſen verſehener junger 
Poste venta atiebene Offerten werden unter Chiffre: C. N. 
N © Landeshut i. Schl. entgegen genommen. 

Am Gefunden! 

dee Ahnargenen Sonnabend, den 10. Septbr. d Jahres, 
Es dach Lomn auf der Straße von der Boberfteiner Mühle 
1 wid aber d ein Fäßchen mit Branntwein gefunden. 
fan Cıftarn der redstmäßige Eigenthümer erſucht, daſſelbe 
90 ich inden der Inſertionsgebühren, ſo wie eines ge⸗ 
zu unden, m tobnes, da daſſeſbe von einem armen Manne 


wollen. = der Brauerei zu Lommitz in Empfang nehmen 
e omnitz, den 12. Sept. 1864. Baumert. 
Kan Bor temonnaie mit etwas Inhalt ift in meiner 


gefunden worden. Verlierer kann daſſelbe gegen 
n. der Koſten beim Unterzeichneten in Empfang 


Karl Jun 
Bu (ERROR ei Beger dn Rohrlach. 


Gefunden. 
55 Reu Wer Mis. iſt von Unterzeichnetem auf der Chauſſee 
fon ch le iütesdorf eine Wagenkette gefunden worden. 
gun d 8 mirende Eigenthümer kann dieſelbe gegen Er⸗ 
Ynfertiongtoften in Empfang nebmen. 
95285 en 12. September 1864. Fritz Mann. 


Ei 
Silben, geuprober ſchwarzer langhaariger Hund mit gelben 
gegen N Augen und balber Ruthe iſt binnen acht 
niert fer ons- und Futterkoſten abzuholen in der 
unnersdor am Ottilienberge. 


i den 13. Sept. 1864. Schuhmacher. 


9027 Berloren. 
Sin Schiefer buch mit rothem Umſchlag iſt ver⸗ 
Es enthält den Confirmations⸗Schein und 


nde n. 
wolle Volle es in der Exped. d. Boten abgeben. 
9444. Geld verkehr. 


en men Große Capitalien 


ne 
2 auslänviſchen Inftituie find zur Unterbringung 


015 
100, bie Police Grunbfitide in Bolten von 10+ bie 
kilich » zu 4, 4½, 4%, 4½ und 5 %, bei 


ves Ingzehlung unkündbar, übergeben worden. 


Haaren ilona br wurden von dieſem Inſtitute nahe an 


nach Preußen gegeben und haben ſich die 
er geg N 
nätere Auglen die von der Capital⸗Ofſerte Gebrauch machten, 
ortofteie Al zu geben und das Inſtitut zu empfehlen. 
"ragen 3. C. Görlitz poste restante, 
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Einladungen. 
9832. Sonntag den 18. d. M. ladet zum Ain te e 
freundlichſt ein R. Böhm im ſchw. Ro 


—... — —— 
9898. Sonntag den 18. d. M. Tanzmuſit im Langen⸗ 
hauſe, wozu freundlich einladet Bettermann. 


9929. Sonntag den 18. d. M. Tauzmnſik bei g 
Hornig im Kronprinz. 


9889. Sonntag den 18. September u e 
Entree 1½ Sgr. P. Härtel im Kynaſt. 


9864. Sonntag den 18. d. M. ladet zur Tanz muſik ins 
Schieß baus freundlichſt ein Karger. 


9862. Sonntag den 18. Tanzmuſit, wozu freundlichſt 
einladet Jeuchner in der Brückenſchenke. 


9882. Sonntag den 18. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Zeller im Rennhübel. 


9909. Sonntag den 18. ladet zur Tanzmuſik freund: 
lichſt ein Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 


9896. Sonntag den 18. d. M. ladet 
auf die „Drachenburg“ ergebenſt ein 


zu Kaldaunen 
Ro ſe 


Gallerie in Warmbrunn. 


"03. Sonntag, den 18. September: 


CONCERT 


von der Bademuſik- Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 
Herrmann Schole. 


9863. Sonntag den 18. Tanzmuſik im „weißen Adler“ in 
Warmbrunn, wozu ergebenſt einladet C. A. Seidel. 


Zur Kirmes Montag den 19. September 
lade ich Freunde und Gönner | ergebenſt ein. 
gute Speiſen und Getränke iſt deen geſorgt. 

Warmbrunn, den 15. September 1864. 
A. Walter, Gaſtwirth „zum goldnen Löwen“. 


Für 


9876. Zum Tanzvergnügen 
auf Sonntag den 18. September ladet ergebenſt ein 
Warmbrunn. Otto im „ſchwarzen Roß“. 


9900. Sonntag den 18. d. M. Tanzmuſik im grünen 
Baum zu Warmbrunn, wozu freundlichſt einladet Reichſtein. 


9923. Zur Kirmes . 

auf Sonnabend den 17. September lade ich freundlichſt ein. 

Für gute Speiſen und Getränke wird geſorgt ſein. 
Warmbrunn. G. Hornig. 


9393. Zur Kirmesfeier 
Sonntag den 18. u. Sonntag den 25. ladet freundlich 
ein Aua uſt Baumert in ber Baude zu Boberröbrsdorf. 


9918. Sonntag den 18. d. M. ladet zur Erutekirmes 
in die Brauerei nach Seidorf zur W ergebenſt 
Wehner. 


2 ee 


9848. Sonntag den 18. binn; ik im Ober⸗Kretſcham. 
Schmiedeberg. Wittwe Schilling. 


9835. Sonntaa den 18. Septbr. ladet zum Wurſtpicknick 


und Tanzmuſik freundlichſt und ergedenſt ein 
uguſt Gottwald, 
im „freundlichen Hain“ zu Wernersdorf. 


9904. Auf Sonntag den 18. ladet zur Tanzmuſik in den 
Kreiſcham zu Arnsdorf freundlichſt ein Aug. Schwarzer. 


9811. Zum Hahnſchlagen und Wurſtpicknick ladet auf 
Sonntag den 18. September ein 
Gaſtwirth Vogt in Agnetendorf. 


9800. Zukünftigen Sonntag den 18. d. M. ladet zum La⸗ 


genſchießen und Tanzmu 5 we 155 e 


9924 Auf Sonntag den 18. und Mittwoch den 21. Sep⸗ 
tember ladet zur Kirmes und Tanzmuſik ergebenſt ein 
Hartau bei Schmiedeberg. riedrich Kahl. 


849. Victoria ⸗Höh'. 


Auf Sonntag den 18. zur Tanzmuſik und Donnerstag 
den 22. zum Kirmes⸗Ball ladet Unterzeichneter alle ſeine 
Freunde und 8 um recht zahlreichen Beſuch bittend, 
ganz ergebenſt ein. Ferd. Schwenke, Gaſtwirth. 
Schmiedeberg im September 1864. 


SDBEBEDBEBDBSEIBEDBEBELEDIR 
95%. Nachdem ich meinen 


ö Gaſthof une eee Aber; 8 
ch ö nau 

5 wieder wich as fo erlaube ich 5 
mir denfelben allen geehrten Reiſenden und 

9 einem geehrten Publikum hieſigen Orts und & 
Umgegend hierdurch ergebenſt zu empfehlen; & 
8 für eine aufmerkſame u. prompte Bedienung 9 
wird ſtets geſorgt = 

Carl Eſchrich. 


SPBEBEDBEDEDEDEDEDB 
ME. Zur Kirmes 


Be Sonntag den 18, Dienftag den 20., Bi Sonntag den 
25. c. ladet nach Lehnhaus feu d 
3 


Zur Erntekirmes auf ARE den 18. Sep 
nabe freundlichſt ein Ruhm in Bine 


Dieſe 9010 chrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 

ai als end von . 2e — 1 ige 
. ; 

nſertionen: Montag und Donnerſtag 


oft = Nemtern in 


der Bote ic. fool in allen Königl. 
paltenzeile aus 


werden kann. en sgebühr: Die 
lieferungszeit der 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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5 AR 7 MT. 


Zur Kirmes in e 9 


Bag un 25 d. M. und zur Nacht a el u. 
en 14 
Wicundsthal. n Fe Giepba gi 2 
Brauerei zu Nimmerfall:, « 
1 be de, Kirmes auf Sonntag den 1 75 | 
adet freundlichſt ein h ebneiber⸗ Brauer mei 
Bad Flinsberg. 


9735. Zur Kirmesfeier Donnerſtag den 15. 
3 f ir nie, ralleur. 


tag den 18. d. M. beehrt ſich en ‚a 4 


9688. Es empfiehlt ſich die 


ein- Handlung. 


Dtto Hrosser 
in Lauban, Nikolaiſraße. 


Hotel zum braunen 1 
Görlit 12755 I pi 


wird allen geehrten Reiſenden und eg au öpfer! 
empfohlen 


Getreide Mert 8 11“ 


N Hirſchberg, den 15 Septbr. 16. e 
Der w. Weizen g. Weizen] Roggen [ Serfte 5 
Scheſſel krtl gr. pf EA S. cg pa 
Deal 13 224 — 717 — 123 — 1112 — 11 3 
itt al 24 — 1 1107-1 = 
a 219 —J.2 12 —[ 117 -I i E 


Erbſen: Hööfter I ril. 28 fgr 


itt 21 0-3 1 
Riebriaftert 212.— 1 
Butter, das Pfund 71: 6 pf. — 7 ſar 3 pi. — 

7 . den 12. Septbr. 1864. — 
er 

ittler 


Niedrigfter 


100 1800 C, 


eslau, den 14. Septbr. 1964. 
Kartoffel, Spiflzus v. 100 Urt. bei 80 pCt. Tralles 


Schnellpreſſendruc bel C. W. J. Krabn. 


